
Welche Umwelt-, Klima- und Naturthemen vermisst du in der deutschen Berichterstattung? 
Wie kann ich kleine Geschäfte davon überzeugen, dass Fahrradwege vor der Tür gut fürs Geschäft sind und nicht nur ärgerlich, weil kein Auto mehr "kurz" halten kann.
Internalisierte Gewinne Weniger vs. Externalisierte Kosten Auf viele
Was hilft viel, was hilft wenig? Ich habe den Eindruck, dass sich viel Umwelt-Zeug um Sachen dreht, die schon Effekte haben, aber eher kleine. Mutmaßlich gehört da viel aus der Verpackungsdiskussion dazu. Ich wünsche mir eine Liste der ganz großen Hebel. 
Welches Haus bewohne ich? Welches Auto fahre ich? Welche Partei wähle ich? Da gibt's sicher noch mehr, worauf ich nicht kommen würde.
Bei aller Euphorie über die Verkehrswende fehlt mit die Betrachtungsweise, was das für Menschen mit Beeinträchtigungen heisst.
das Feld: Solidarität oder Egoismus; fundamentaler: Wie  lässt sich die für die Klimathemen entscheidende Solidarität in unserer kapitalistischen Welt ermöglichen, - auch außerhalb von einigen Nischen und lauwarmen Kompromissen mit den Wirtschafts-Lobbyisten. 
Oder: Wie lässt sich Klimapolitik konstruktiv machen mit (überwiegend) unter Lobbyeinfluss stehenden Politikern? Oder: Wie kommen gute Umweltgesetze zustande, wenn (meist) Wirtschafts-Lobbyisten den Text erheblich mitformulieren? Wir haben m. E. viel weniger 
ein Erkenntnis- als ein Vollzugsdefizit.
Was hat sich bei der Atomenergie in den letzten Jahren getan? Ist sie inzwischen mehr oder weniger zu einer ökologischen Alternative geworden?
Ich bin Mitglied einer Solidarischen Landwirtschaft - das ist sicher keine Lösung der großen Frage der Argarwende, aber ein kleiner Anfang, mit dem jede/r einen Beitrag leisten kann. Ich bin durch Zufall auf das SoLaWi Rezept gestoßen und freue mich immer, wen 
andere davon erfahren um es zu nutzen
Reelle Preise für Lebensmittel. Beispiel: Milch – die Bauern im Schwarzwald bräuchten für einen Liter Milch 3,80 Euro, damit sie davon leben könnten. Den Rest, den wir im Supermarkt nicht bezahlen, löhnen wir trotzdem – als Steuern, die dann über Subventionen 
wieder an den Bauern gehen.
Den Bürgerrat zu Klimathemen. Wurde sogar vom Bundestag angekündigt, aber es gibt dazu zu wenige Details. XR hat dazu eine Einschätzung  aber wir wissen dazu auch zu wenig. 

https://extinctionrebellion.de/blog/buergerrat-bundestag-einschaetzung/
Auswirkungen des Corona lockdowns auf das Wetter (nicht nur punktuell auf CO2 Emission) - gab und gibt es signifikante Veränderungen? Begründung: Mein subjektives Empfinden ist, dass wir seit Jahren nicht so klare, frische Luft (auch im Sommer!) hatten - die 
Dunstglocke ist weg.  "Nur" der Sommer 2020 oder gibt es einen Zusammenhang? Messdaten gibt es sicher viele. Auch schon Auswertungen?
Kernenergie als CO2-freie Alternative
Mich würde interessieren, wie Städte sich dem gesamten Thema stellen und ihre Umsetzungspläne aussehen. Der aktuelle Stand wäre wichtig. Zusätzlich sollten die Veränderungen jedes einzelnen als Konsequenz beschrieben werden.
Alternativen zum Ist-Status. Sei es Energiepolitik, Vekehr, konventionelle Landwirtschaft, usw. Oft wird gezeigt, dass es momentan schlecht ist und den Alternativen, insbesondere, was jeder einzelne tun kann, wird nur kurz angeschnitten (vielleicht mit Ausnahme des 
Elektroautos).
Ein Versuch einen Plan wie die Umstellung erreicht werden soll aufzustellen. Es genügt nicht immer nur zu sagen wann in der Zukunft man ohne CO2 auskommen will. (z.b. wie will man in Zukunft bauen, wo wird das ausprobiert, um zu lernen etc)
Wie sieht eine klimaschonende Verkehrswende aus?
Wird es möglicherweise eine innerdeutsche Klimaflüchtlingsbewegung geben, da z.B. Regionen in Bayern zu wenig Wasser haben werden wenn die Gletscher verschwunden sind.

Wie wirkt sich die Klimakrise auf den Bezug von Deutschlands (Rohstoffen zur Herstellung von) Grundnahrungsmitteln aus, wenn in den Regionen aus denen sie aktuell kommen kein Anbau mehr stattfinden kann.
Wald, Insekten, Vögel, Gewässerschutz, Urban Gardening, Permakultur, private und erschwingliche Erzeugung von Alternativer Energie, Natur- und Wildnispädagogik... Das war zwar so nicht gefordert und vieles ist ja auch schon präsent, aber nicht genug 
'ganzheitlich'. Alles Genannte hängt zuammen. Ich könnte mir also eine Geschichte zu lesen, die viele der genannten Punkte theoretisch, praktisch und kritisch beleuchtet. Jedoch in einem eigenen Zusammenhang/Rahmen mit rotem Faden. Denn von solchen Stories 
gibt es, so finde ich, viel zu wenig.
Windenergie und auch Solaranlagen, lohnen sich nach 20 Jahren kaum noch oder nicht mehr, bzw. ist auch der Weiterbetrieb nicht gesichert. Für die Energiewende ist diese nächste Phase aber wichtig. Es findet keine Diskussion statt, wie die Rahmenbedingungen 
hier angepasst werden müssen.
Verfolge den Ansatz von Niko Paech weiter. Der bringt mehr als alle deine Fragen zusammen!!
Atommüllendlagerung/-aufbereitung - beschäftige mich beruflich die nächsten 4 Jahre intensiv damit und erlebe wenig Aufmerksamkeit in der breiten Masse

Autarke Projekte (Siedlerhöfe, Gemeinschaften, Kommunen) als Beispiele für gesamtgesellschaftliche Möglichkeiten
Welche Länder sind Vorreiter im Klimaschutz und was machen sie richtig?
1) Thema Abfall, das ganze System wirkt völlig intransparent (z.B. Warum Müll trennen, wenn alles zusammen verbrannt wird?) 2) Artensterben, dramatisch, aber völlig unterbelichtet in der Berichterstattung 3) Earth Overshoot - warum bekommt dieses Thema so 
wenig Aufmerksamkeit?
Man kann nicht oft genug darauf hinweisen, wie die Desinformationskampagnen gegen den menschengemachten Klimawandel seit 40 Jahren funktionieren.
Thema Gülle: Agrarfabriken produzieren massenweise Billigfleisch für den Export. Die Zeche zahlen wir mit der Qualität unseres Trinkwassers durch teilweise sehr hohe Nitratbelastung.
Die Umweltkosten des Wohnungsbaus. Ja, es mangelt an bezahlbarem Wohnraum. Aber ist der Neubau die einzige Möglichkeit? Wir nutzen immer mehr qm pro Person. Es gibt sicher nicht die eine Lösung.
Erneuerbare Energien und deren Förderung
Die wirklich langfristigen Folgen, nicht nur der Blick in die nächsten 50 Jahre.
Auswirkungen der intensiven Landwirtschaft auf die Natur und im speziellen die Kosten, die diese verursachen, welche wiederum nicht durch den Landwirt aufgefangen wird, sondern durch die Gesellschaft.
Grüne Infrakstrukturen vs. Innenverdichtung - wie kriegen wir den Konflikt zwischen steigenden Mieten & Flächenfraß aufgelöst? Wichtig deshalb, weil Stadtgrün & Stadtnatur insb. in Zeiten von Klimakrise & Artenschwund bei gleichzeitiger Urbanisierung eine tragende 
Rolle zukommt.
Konkreter Zusammenhang zwischen CO2-Fußabdruck und Lebensmittelprodukten verschiedener Hersteller
Sicherheit der Lebensmittelversorgung; Anpassung von menschlichen Lebensräumen an den Wandel; Planetare Grenzen
Die Zerstörung der kleinen Biologische Habitate und das aussterben von Planzen- und Tierarten.
welche Staaten haben gesetzliche Umweltregeln an denen sich D orientieren könnte ?
Die Verantwortung wirtschaftlicher Unternehmen und wie sie sich durch Lobbyismus davor drücken
Egal ob Wasserstoff oder Elektromobilität....für einen Laien ist nicht überschaubar, wieviel und vor allem welche Energie von Beginn des Produktionsprozesses an verbraucht wird...auch zu wessen Lasten der dazu notwendige Rohstoffabbau geht
Ich vermisse nicht EIN spezifisches Thema, sondern die Konsequenz im Umgang mit dem Thema Klimawandel allgemein. Mir scheint es, als sei der Klimawandel eben eines von vielen Themen - kann man mal erwähnen, anderes ist aber auch wichtig. Dabei hat es 
Konsequenzen für jedes einzelne andere Thema unseres Lebens, dass wir unsere Lebensgrundlagen zerstören. Ich finde, wir Journalisten (ich bin Journalistenschülerin) werden unserer Aufgabe nicht gerecht, das allen Leuten begreiflich zu machen.
Umweltverschmutzung durch Mikroplastik nicht nur in den Meeren
Konsum (Ernährung, aber auch andere Bereiche), Energieverbrauch (z.B. Onlinemedien,Streaming...), Transport und Mobilität - das ganze aus Perspektive des Bürgers. Idealerweise mit guten Beispielen,  regionale Möglichkeiten zur Vernetzung, Visionen (nicht nur 
das negative zeigen, sondern immer auch positive Perspektive)
Regenwaldabholzung / Fehlende politische Einflußnahme
Bei allen Fragen zu Elektromotoren und Solarenergie, etc. sollten unbedingt die Schürfbedingungen zu den Rohstoffen mit benannt und eingerechnet werden.
PV Mehrfamilienhäuser Unsicherheiten Bürokratie Hüden \ Energie Genossenschaft gründen
Wo gibt’s Vorreiter zur Verkehrswende, Beispiele gelungener Umsetzung (autofreie Städte, gute Radinfrastruktur + ÖPNV)
Internationaler Handel- wie stark belastet der Schiffsverkehr das Klima mit schmutzigem Diesel. Und was sind die Pläne der Regierung?
How is biodiversity diminishing in Germany and how does this relate to agriculture (use of pesticides) and forestry (monoculture.) I find this topic extremely important because Germany has no choice in the next decades to replant dying forests and identify workable 
strategies for agriculture that will not kill off bees and other essential insects. With sufficient information in the hands of voters and consumers, it is possible that better regulatory and local investment choices can be made that will improve conditions - if not throughout 
the country, at least regionally.
Konkrete Umsetzung von neuen Produkten und Ideen.
Warum wird in Deutschland nicht mehr gefördert und ausprobiert - warum immer Skepsis vor innovativen Ansätzen.
Beispiele : 
Perowskit- Zellen, ursprünglich in Deutschland  entwickelt - in der Schweiz wird es ausprobiert
Saubere Dieseltechnik aus SHL:
https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Wunder-Diesel-aus-Siblin-vor-Marktreife,diesel474.html
https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Umweltverschmutzung-in-der-Schlei-weitet-sich-aus,schlei268.html
eine mögliche Lösung:
https://hoolaone.com
Wie man auch große Konzerne dazu bewegen kann ihren Beitrag zu leisten. Speziell solche die die verheerendsten Wirkungen auf Umwelt und Klima haben.
Als Beispiel, wie lange gibt es Maßnahmen wie den Emissionshandel, wie effektiv diese sind und was bessere Konzepte sind.
Wie sieht ein demokratisches System aus, das nicht chronisch kurzfristig orientiert ist? Das ist wichtig, weil sonst vielleicht der kollektive Selbstmord gewählt wird.
Die Rolle der industriellen Viehzucht für die Umwelt. Es ist zwar bekannt das zu viel Gülle den Boden und unser Trinkwasser belastet und die Viehzucht einen erheblich CO2 (-äquivalent)-Ausstoß hat, dies wird jedoch meist nur am Rande erwähnt, jedoch selten mit 
der Industrie oder dem Verkehrssektor verglichen. Meinem Halbwissen nach ist die Viehzucht weltweit gravierender als der Verkehrssektor. Das würde ich gerne genauer beleuchtet sehen.
Wissen über Klimapolitik in der Gesellschaft verbessern.
Wie kann man die Ängste vor dem bevorstehenden Wandel reduzieren?
Wie kann man den einzelnen dazu bewegen, nicht immer auf die Anderen (Industrie, SUV, Airlines, Politik) zu zeigen und stattdessen selbst sein Verhalten zu hinterfragen und zu ändern.
Lokale Klimainitiativen
Mobilität - die eine Lösung gibt es nicht, der Mix macht es
Weniger Mobilität durch mehr Lebensqualität auch im ländlichen Raum (Geschäfte vor Ort, anstatt großer Supermarkt vor der Stadt, der nur per Auto erreichbar ist)
Biodiversität! Unsere Lebensräume verarmen in dramatischem Tempo. Die Folgen sind höhere Anfälligkeit für und mehr Schäden durch Krankheitserreger, mehr Erosion, unwiederbringliche Verluste an Arten, die uns (z.B. durch ihre Wirkstoffe) helfen könnten sowie 
der Zusammenbruch ganzer Ökosysteme. Ich verweise auf das Buch von Matthias Glaubrecht "Das Ende der Evolution" sowie auf den Band "Das Verstummen der Natur", herausgegeben von der Bundeszentrale für politische Bildung.
Ich vermisse die Diskussion darüber, warum „Wachstum“ immer noch das Ziel aller Regierungen ist, obwohl hinreichend bekannt ist, dass es keine Ressourcen für diesen Wachstum gibt. Suffizienz, also das Vorhandene besser nutzen, weniger wollen, sich beim 
Ressourcenverbrauch zu verkleinern ... - all das müsste angesichts der Klimaziele bei allen ganz oben stehen.
Eigene Energie durch Balkonkraftwerke

Eigene Strom- und Wärmeerzeugung für Haus-, Baugemeinschaften und Nachbarschaftsnetzwerke
Beispiele und der Widerstand von Politik, Netzbetreibern und CO2 Lobby
Das im Oktober zur Abstimmung stehende EU-Klimaschutzgesetz mit einem möglichen neuen EU weiten 2030er Treibhausgas-Reduktionsziel. Eine Entscheidung mit riesigen Möglichkeiten für den Klimaschutz, die die gesamte EU zurück auf den Pfad bringen könnte, 
die aber bisher viel zu wenig diskutiert wird.
Sorry, mir fällt gerade nichts ein. ☹
Um angesichts der Klimakrise Kohlenstoffdioxid nachhaltig zu binden und natürliche Ökosysteme aufrechtzuerhalten, bedarf es resilienter Wälder. Wie einflussreich ist der Weg vom monokulturellen Wirtschaftswald zum diversifizierten Wald der Zukunft? Und wie 
schaffen wir diese Transformation?
Können unsere Nachfahren in 100 Jahren noch auf diesem Planeten leben? Begründungen für JA und für NEIN
Thema1: Ob/ wie eine Entkoppelung der Wirtschaft/des Wirtschaftswachstum von Ressourcenverbrauch und CO2-Ausstoß möglich ist: zentrale Frage für die Umsetzung und sinnhaftigkeit von Klimaschutzmaßnahmen und je nach Antwort wichtig für die Frage, ob 
Klimaschutz mit einem Wachstumsgetrieben Wirtschaftssystem vereinbar ist und ob ein Umlenken in Richtung Postwachstum, Degrowth etc. notwendig ist oder nicht.

Thema 2: Welche Art von negativen Emissionen die wünschenswerteste ist (unter der Annahme, dass diese zur Einhaltung der Klimaziele notwendig sind): Bei den meisten möglichen Instrumenten (BECCS, SRM, Ozeandüngung, Aufforstung, etc.) wird in  
Fachkreisen diskutiert welche die besten sind, alle scheinen Nachteile zu haben.
Welche Nahrungsmittel werden empfohlen um Ressourcen zu sparen, nachhaltig zu sein, vorauszuschauen?
Phosphorkrise. Ich hörte von einer Journalistin, dass demnächst sehr viele Menschen weltweit sterben werden, weil Phosphor knapp wird, das für Düngung essentiell ist, und die ganze nicht-ökologische Landwirtschaft auf Phosphor basiert - also demnächst 
Lebensmittelknappheit aufgrund von Phosphormangel.
Wasser, Bäume, andere Kulturpflanzen, andere Ernährungsformen, geänderter Lebensrythmus
Positive Visionen, Utopien, Phantasien, die Menschen ins Träumen bringen, sie auf einer tieferen Ebene berühren und bei ihnen die Sehnsucht wecken, wieder mit der Natur in Kontakt zu kommen. 

Als Gegenpol zur gefühlt ewigen Krise.
Wir hören, dass Wälder sterben. Aber warum? Und was wird dagegen unternommen? 
Und: wenn es heißt, dass x tausend Euro in Umweltschutz, Waldrettung, Klimaagenda fließen... Was heißt das dann konkret? Wofür werden diese funds ausgegeben, wer entscheidet das, wer vergibt an wen die entsprechenden Aufträge, was sind die Kriterien, wie 
wird die Wirksamkeit am Ende überprüft?
die Bedeutung veganer Ernährung für das Klima
Der Ausgleich von Kohle und Atom im Bereich Energie.
Der Trend zur eigenen Stromerzeugung durch Solar im Verhältnis zu den großen Kraftwerken.
Die autofreie Stadt.
Eine kleine Anmerkung: Mir fällt das Wort 'Umweltschutz' zunehmend negativer auf. Es impliziert die Trennung von Menschen und der sie umgebenden Natur - hier der Mensch, da die Welt drumherum. Menschen sind Teil der Natur. Die Erde ist in dem Zustand wie 
sie ist, weil die Menschheit innerlich eine Trennung vollzogen hat. (gut beschrieben von Charles Eisenstein in 'Die schönere Welt, die unser Herz kennt, ist möglich') Deswegen ist mein Anliegen das Bewußtsein zu fördern, daß alles miteinander verbunden ist und die 
Leser*innen einzuladen, Verbindung mit der Natur wieder mehr zu leben. Wesen, denen ich mich verbunden fühle, schütze ich. Also setze ich mich für Naturschutz ein.
Der Weg zu weniger Individualverkehr und auf welche Art er beschritten werden kann(autonomes Fahren mit der Bündelung von Fahrgemeinschaft, Elektromobilität, dezentrale Speicherung von Netzüberkapazitäten und kompatiblen Akkus als Gesamtsystem z. B. )
Unser Wirtschaftssystem und deren Auswirkungen auf Klima... Konsumgüter aus China.... Fleischwirtschaft...
Ist die elektro mobilität Wirklich alternativlos???
Wie wollen wir zukünftig heizen? Was kann da v.a. bei all den Altbauten gemacht werden? Sind   Pelletheizungen nun ökologisch sinnvoll (Feinstaub, Abholzen) oder nicht?
Ich würde gern, anhand konkreter Beispiele, erfahren ob es schon entscheidende positive Veränderungen gibt, durch bereits gestartete Projekte, Initiativen und Bewegungen. Ich könnte mir vorstellen, dass das motiviert weiterzumachen bzw. anzufangen, da man 
sehen kann dass es wirklich etwas bringt, wenn man sich engagiert.
Circular Economy vs. das deutsche gängige Verständnis von Kreislaufwirtschaft. Circular Economy hat einen ganzheitlichen, systemischen Ansatz. Circular Berlin, ein Verein, in dem ich aktiv bin, stellt das sehr gut dar und setzt sich lokal dafür ein. In der Arbeit mit 
anderen Stakeholdern stellen wir immer wieder fest, dass Kreislaufwirtschaft auf dem Papier einfach das deutsche Wort dafür ist, in der Praxis allerdings einfach "Recycling, v.a. auch mittels thermischer Verwertung", meint. Ich denke: Wir brauchen mehr als "weniger 
Plastik" und "mehr Recycling". Wir brauchen systemischen Wandel. Die Ellen Mac Arthur Foundatino stellt das unter anderem sehr gut dar.
Was passiert mit unserer Energieversorgung, wenn die Kohlekraftwerke abgeschaltet worden sind. Ich vermisse Debatten und Ideen zur Speicherung der Energie aus regenerativen Quellen.
Klimagerechtigkeit und Rassismus.
Eigentlich alle.
Was ist dran an den Vorurteilen gegen Windräder? Gibt es repräsentative Studien z.b. zum Thema Infraschall und dessen Wirkung auf Mensch und Tier?
Wie schafft man es, die Sprache der Wissenschaft für die Öffentlichkeit zu übersetzen?
Die Sprache von Wissenschaftlern ist eine komplett andere als die von Politikern, Kulturschaffenden, Sportlern und sonst in den Medien präsenten Menschen. Widerspruch und Korrektur gehört zur gewünschten Kommunikation in der Forschung, werden aber anders 
ausgedrückt als gewohnt. Äußerungen von Wissenschaftlern werden häufig grob missverstanden. Die Ansichten einzelner Wissenschaftler können oft nur von Fachleuten richtig eingeordnet werden. Für viele ist unklar, was Wissenschaft im Hinblick auf politische 
Entscheidungen leisten kann und was nicht. Das alles war in der Corona-Kommunikation sehr deutlich, trifft aber ebenso auf die Klimaproblematik zu.
Welche Ansätze einer weltweiten Klimapolitik gibt es und warum scheitern sie offensichtlich?
Dadurch, dass die Auswirkungen von Aktionen in Brasilien, Afrika, Sibirien, wo auch immer, letztlich die ganze Welt betreffen können, frage ich mich, inwiefern Staaten bei klimarelevanten Aspekten autark agieren dürfen. Andererseits scheint mir eine Weltklimapolitik 
angesichts der anderen internationalen Institutionen unrealistisch. Wie kommen wir aus dem Dilemma?
Was, wenn der Großteil der deutschen oder auch europäischen Landwirtschaft ökologisch nachhaltiger/ biozertifiziert wird. Geht das überhaupt?
Ich frage mich inwieweit gemeinwohlorientiertes Wirtschaften überhaupt in Gesamtheit möglich ist. Auch andere (Wirtschafts-)Bereiche betreffend. Was wäre machbar? Dann könnte sich niemand mehr hinter scheinargumenten versteckem
Den Zusammenhang zwischen Waldwirtschaft und Biodiverstäts Verlust: Ein naturnaher Waldrand ist DER Lebensraum von Vögeln, Insekten etc. und würde die Biodiversitätz wieder zurückholen. Der naturnahe Waldrand existiert nicht mehr! Kleiner Aufwand, sehr 
grosse Wirkung auf die Artenvielfalt und Lebensqualität und auch Waldbrandschutz. Wenn die Wälder brennen ist es vorbei mit Wohlstand ....
Klima-, Umweltstandards deutscher Firmen im Ausland. Es ist wichtig zu wissen ob es den Firmen wirklich ernst ist oder ob sie nur in Deutschland/Europa gewisse Standards einhalten (greenwashing ect.).
Ich finde, dass das alle diese Themen generell zu kurz kommen und im allgemeinen Grundrauschen untergehen.
Alles, was nachhaltig-ökologisches Handeln und Wirtschaften in Einklang bringt.
Streben nach immer mehr und der Zusammenhang mit dem Klima.
Kann auch der kleinste Beitrag helfen?
Mein Verhalten und was es bewirkt.
Muss ich nicht begründen,oder? LG Bernd
Das Thema Umweltverschmutzung durch Elektrosmog ist glaube ich noch überhaupt nicht im Bewusstsein angekommen. Damit meine ich nicht nur die unmittelbare Auswirkung auf den Menschen, sondern auch auf elektrosensible Tiere. Die Intensität von 
Elektrosmog hat sich seit den 50er Jahren vermillionenfacht.
Focus auf europa, welche europäischen regionen werden mehr oder weniger betroffen sein. ich weiss zB dass das Mittelmeer generell extrem betroffen sein wird. Das ist in D gar nicht bekannt scheint mir
Der Vorschlag ist nicht neu, sollte aber mal wieder eingefordert werden: Täglich zwischen Börse und Tagesschau eine Kurzsendung "Klima vor 8", die aktuelle Geschehnisse einordnet und erklärt, ob das Wetter ist oder Klima. Analog natürlich auch im ZDF, wobei 
Özden Terli hier schon einen guten Job macht. Und: endlich aufhören, von Klimawandel zu reden und zu schreiben, sondern das Klimakrise nennen, wie es z.B. der Guardian macht.
Permakulturansätze, Projekte über Selbstversorgergemeinden, Studien zu natürlichen Haus- und Heilmitteln (z.B. Wildkräuter)
Globale Solidarität und Kooperation
Wie kann Stadtplanung und -entwicklung zu ökologischerem Bau und Stadtklima beitragen (ggf an gelungenen Umsetzung exemplifizieren, um konkrete Anregungen zu geben).
Wie "normale" Menschen im Alltag mit der Klimakrise umgehen - blenden sie sie aus oder versuchen sie ihr eigenes Verhalten zu verändern? Begegnungen zwischen Bürgern, die die Klimakrise befürworten und ablehnen, um Dialoge zu schaffen und zu zeigen, wie 
einerseits Veränderung möglich ist und andererseits auch Dialog zwischen gegensätzlichen Meinungen möglich ist.
Globale Klimagerechtigkeit unsere Verantwortung als grosser Mitverursacher des Globalen Norden
Auswirkungen auf den Globalen Süden
1. Einfluss der Reichen aufs Klima. 2. Umfragen in der Bevölkerung, inweit die Klimakrise verstanden ist. 3. Wie sieht die Welt realistischerweise in 10 Jahren aus? 4. Leben im falschen Klima. Wie gelingt das? 5. Vermittlung von Basiswissen kommt mE in der breiten 
medialen Kommunikation zu kurz. Wie wirkt sich jedes weitere Gramm CO2 aus?
Ich vermisse die Darstellung, wie dringlich das Problem wirklich ist. Dass es um das Überleben unserer Zivilisation geht. Wir brauchen deutlichere Darstellungen was passieren wird, dass es für die Menschen vorstellbar wird. Und deutliche Darstellungen von 
Alternativen und dass die wirklich umsetzbar sind.
Effizienz erneuerbarer Energiesysteme und deren realistische Potentiale (jeder verbraucht Energie)
Klimafinanzierung
von entscheidender Bedeutung für die Klimaverhandlungen im Rahmen der COP, in Öffentlichkeit kaum bekannt
Kohleabbau, Pariser Klimaabkommen, Verkehrswende, Aktionen von z. B Ende Gelände
Ausbau von Systemen zur Speicherung  von Strom aus erneuerbaren Energien zum Beispiel Power to Gas.

Aktuell wird nur über den Ausbau bzw nicht Ausbau von erneuerbaren Energien berichtet, mindestens genauso wichtig ist aber wie wir diese Speichern und bei bedarf abrufen können. Die Technologie dazu ist vorhanden, nur gebaut wird da bisher wenig bis gar nichts.
Biodiversität in Deutschland und der Ostsee
Wie kann ich als Einzelperson möglichst kostengünstig und zeiteffektiv die größten Klimaschutzmaßnahmen ergreifen? Das fände ich sehr interessant, da es schwierig ist in Deutschland klimafreundlich zu leben und man neben Arbeit, Studium oder Schule nicht immer 
Zeit hat um zum Beispiel Sachen selbst zu basteln etc. Der Kosten- und Zeitaufwand für diese Optionen wird leider häufig außer Acht gelassen
Konkrete Auswirkungen auf Deutschland in naher Zukunft
Wichtig, weil die meisten Menschen erst dann reagieren bzw eine Bedrohung wirklich ernst nehmen, wenn ihnen klar ist, dass sie selbst direkt negativ davon betroffen sein werden. Versinkende Inseln irgendwo, Hunger und Dürren irgendwo, unerträgliche Hitze 
irgendwann,... das bewegt kaum jemanden zu (erstmal unbequemen) Verhaltensänderungen HIER und JETZT
Ausbau der erneuerbaren Energien. Wer bremst und wie kann man politisch und persönlich diesen Bremskräften begegnen?
Korruption beim Kohleausstiegsgesetz. Warum befürworten die Politiker so massiv Subventionen der fossilen Energieversorger?
Konsum und Klima. Was ist sozial?
Ist Fliegen asozial?
Kohlelobbyismus
Vom derzeitigen Kapitalismus hin zur Kreislaufwirtschaft/ Postwachstumsökonomie. Wie kann das gelingen? Warum brauchen wir den Wandel so schnell wie möglich? Wie wird der Wandel schneller? Oder stecken wir schon mittendrin? Kapitalismus in seiner 
derzeitigen Form führt uns ungebremst in die Klimakatastrophe. Das ist den allermeisten Menschen bisher nicht bewusst. Das nur anzuprangern reicht nicht, es müssen gute Wege in eine neue Welt aufgezeigt werden.
Entropie: der physikalische Prozess, dem alleine schon von der Definition her alle Erwärmungsprozesse zugrunde liegen. Ohne die Entropie zu betrachten, werden Klimastrategien langfristig nutzlos sein.
Cannabis-Legalisierung: die Pflanzen würden CO2 aus der Luft holen, mit Steuereinnahmen könnte man Klimapolitik finanzieren.
Wald, Nutzung und Schaden.
Landwirtschaft: Einerseits derzeit meist CO2 Verursacher andererseits mögliche CO2 Senke durch Humusaufbau. Neue Geschäftsmodelle für Landwirte durch CO2 Kompensation s. bobenop.de? Solare Feldroboter (Beispiel dänischer Farmdroid s. solar-andresen.
com),

Berichte zum Thema 
Steckersolargeräte, siehe pvplug.de Damit simple PV auch f. Mieter, noch relativ wenig bekannt.

Geldanlagen die den Klimaschutz voranbringen, z. B. Energiegenossenschaften, Regionalwert AG, Ökofonds

Welche Möglichkeiten hat ein Haushalt verschiebbare Stromlast (Waschmaschine, 
E-Auto laden) in Zeit hoher EE zu schieben? Manuell?Apps? Websites w. electricitymap.org? Gibts Wetterapps mit EE-Forecast? Automatische Steuerungen? Es gibt per Smartmeter erste Stromtarife
Kernfusion als regenerative Energiequelle? Möglichkeiten, Nachteile und Investitionsgründe
Ernährung spielt eine viel zu kleine Rolle. Warum werden SUV-Fahrer ständig als schlechtes Beispiel benutzt, aber Omnivoren nicht? Warum wissen viele Deutsche nicht, dass sie den Regenwald aufessen? Und warum wird wenn überhaupt dann nur gegen Fleisch 
gewettert und nicht gegen Milchprodukte? 

Generell "Möglichkeiten des einzelnen".
Ich wüsste gerne mehr, wie diese Themen in anderen Ländern behandelt werden und ob es da Ansätze gibt, die man in Deutschland übernehmen kann.
Aktivitäten der Industrielobby gegen Klimagerechtichkeit
Geschichten, wie 'ganz normale' Menschen sich nicht nur der Klimakrise bewusst wurden, sondern auch erste (einfache / positive) Veränderungen in ihrem Leben umgesetzt haben und wie sie mit (unerwarteten) Schwierigkeiten umgegangen sind (incl. Ablehnung / 
Unverständnis).
Was geschieht mit dem Plastikmüll in den gelben Säcken wirklich? 
Auf welchen Kanälen landet Plastikmüll immer noch in den Ozeanen?
Die Bundesregierung erreicht das Ziel für "wilde Zonen" nicht. Wie wichtig sind Biodiversität und Erhalt "wilder" artenvielfältiger Räume für Szenarien die Deep Adaptation beinhalten? Spannend finde ich hier auch die Querverbindung zu Wasser.

2. Thema: Wie verändern wir unseren Bezug zu Erde und welche Rolle spielt Politik dabei? Interessant, weil: Wir sind zutiefst irdische Wesen (was könnten wir auch anderes sein^^). Unsere Körper reproduzieren sich täglich durch Pflanzen, Tiere, Luft, Wasser, Sonne 
und dem Einfluss von Schwerkraft und unseren sozialen Beziehungen. Wie sieht ein Weltbild aus, dass diese nicht-symbolische bio-physische Realität in ein Bezugssystem, eine Geschichte umsetzt und welche Auswirkungen hat das auf Klimapolitik?
Recycling - wie weit weg sind wir von echter Kreislaufwirtschaft oder gar Circular Economy in Reinform?
Windkraft - bauen wir genug? Wenn nein, woran liegt das? 
Die unproportionale Kraft der Windenergie-Gegner
Jobmotor Energiewende
Klimakatastrophen-Lobbyismus: Warum ist es so schwierig die richtige Politik zu machen? 
Klimarebellen-Unternehmen: Wer macht es schon anders? Wie geht das? 
CO2-Steuer
Fleischkonsum und Klima - der wahre Preis
Corona-Effekt auf die Verkehrswende: Pop-up-Bike-Lanes vs. Auto statt Zug
Verhalten vs. Innovation - was hat den größten Hebel zur Rettung des Klimas?
Nachhaltiger bauen. Das globale Bauen mit Beton führt zu massivem Bedarf an Sand. Es gibt im asiatischen Raum regelrechte Sandräuber, stehlen Sand vom Meeresgrund>>massive Erosion von Landmasse>Menschen verlieren ihre Häuser ans Meer. + 
Beton=extrem viel co2
Die Tatsache, dass für auslaufende Pv- und Windkraftanlagen noch keinerlei Plan vorliegt. Diese Anlagen sind ohne weiteren Schutz nicht mehr wirtschaftlich zu betreiben. Auch die Vermarktungspflicht des Erneuerbaren Strom über den Spotmarkt ist eine 
Bevorzugung des Kohle- und Atomstroms.
Ich habe aktuell keinen guten Überblick, weil ich mich von vielen NGO's etc. mit Infos zu den Themen Klima, Mitwelt, Soziales etc. versorge, um dann jeweils oft spontan auf lösungsorientierte Aktionen / Petitionen zu reagieren, die vielversprechend und am ehesten 
erfolgreich sein könnten.
Auswirkungen der Klimakrise in den sog. Dritteweltländern und unsere Verantwortung dafür! Ignoranz des herrschenden „ alten weissen Mannes“ gegenüber den nachfolgenden Generationen!! Haben sie alle keine Kinder/ Enkelkinder????
Leider erwähnt keiner das Holzöfen drecksschleudern sind, oder das PV Anlagen demnächst künstlich verteuert werden.
Wird die Co2 Speicherung der deutschen Wälder in unsere co2 Bilanz einbezogen?
a) Den Zusammenhang zw. Fleisch, Soja-Tierfutter, Urwaldrodung im Süden und Trockenheit in Europa.
b) auf Kohle-freie Technik umsteigende Industrie (Stahl), Power2Gas und EE-Strom = die Industrie braucht mehr davon
Strafzahlungen ab 2030 bei Nichteinhaltung der EU Vereinbarungen.

Ein verbindliches Konzept wie die Einhaltung der Pariser Klimavereinbarung gewährleistet wird.
Der Anteil der Bautätigkeiten an den klimaschädlichen Gasen. Aktuell wird gebaut, was das Zeug hält. Das ist einerseits richtig, weil der Bedarf durch die gesellschaftlichen Strukturen steigt (Singles, verwitwete Menschen, neue Einfamilenhäuser mit mehr Platz für je 
Bewohner). Auch entstehen immer neue Bürogebäude, weil die Anforderungen der Kunden an ihre Büroräume ständig steigen. Andererseits ist der Anteil der Bautätigkeit an der Klimakrise sehr hoch, auch wenn die Häuser "im Betrieb" immer weniger Energie 
verbrauchen.
Zusammenhang von Kapitalismus und Klimawandel
100% Erneuerbare spätestens 2030: 
Es geht vordringlich um die Einhaltung der Ziele des Pariser Klima-Abkommens, insbesondere des 1,5°C-Ziels. Also um die Bekämpfung des Klimawandels und die Abwendung einer Katastrophe.
Von Insektensterben
Klimagerechtigkeit: globale Perspektiven und heutige Auswirkungen der Klimakrise
Vorstellen von Bewegungen die sich für Klimaschutz einsetzen. Um ein breiteres Bild zu Bekommen, vielleicht auch anzuregen wo man selbst unterstützen möchte z.B.: Generationen Bündnis der Generationenstiftung
H
Waldsterben in Deutschland
Eine Art Sendung "Klima-Vor-Acht" (regelmäßig, sachlich, dringlich, aber auch zu Veränderung motivierend)
Eine gute Zusammenstellung dessen, was jetzt schon in Deutschland auf die Klimakrise abgeht, die Auswirkungen heute und in naher Zukunft. > Es wird noch immer so getan als lebten wir in Sicherheit und könnten frei entscheiden ob wir klimaangepasst handeln 
möchten. Der Schaden der Anderen ist uns nie nah genug. Aber wenns uns betrifft sind wir zu großen Schritten fähig. Das wir längst nicht nur für die „Südsee„ (obwohl genauso wichtig) sondern auch für uns handeln müssen sehen wir nicht
Fliegen
Fleisch essen
Konsum im allgemeinen
Energiefrage: Meereswellen (Pelamis u. a.); Speichertechnik (in diesem Kontext auch: Wasserstoff; Methanol/"Windgas"); Verkehrswende: Schwerpunkt Bahn als Flug- und Straßenersatz; energiesparende, womöglich relativ schnelle, ozeantaugliche Schiffe: 
Katamaran-Fähren Europa - USA? - "Seidenstraßenprojekt": Neue Schnellbahnen Europa - China, auch mit Routen südlich von Russland; mit Anbindung Afrikas über Nahost und über Spanien/Marokko; europäischer Binnenverkehr mit ICE/TGV/AVE usw.; Problem 
Ökologie contra Naturschutz (sic!): Beispiel feste Beltquerung oder gar Stuttgart 2000 können mit fundierten Argumenten als ökologisch sinnvoll gelten, ebenso städtische U-Bahnen; weiteres Bsp.: Windanlagen!
- Wie können erneuerbare Energien wirklich im Bergbau gewonnene Energieträger (fossil oder spaltbar) ersetzen? Welche Speichertechnologien sind realistisch umsetzbar und bis zu welchem Energieniveau?

- Wie kann eine Transformation der Städte gelingen, in der weniger Autos unterwegs sind und Straßen zum Aufenthalt und Einkaufen genutzt werden können statt als reiner Transportweg.
Anscheinend verbrauchen Atom- und Kohlekraftwerke auch noch Unmengen des durch den Klimawandel immer weniger werdenden Grundwassers. Dieser Aspekt wurde in der Öffentlichkeit bisher zu wenig thematisiert.

Und das Wasser kostet derzeit fast nichts, also auch nichts für die Kraftwerksbetreiber. Der Preis des Wassers wird allein bestimmt durch die Förderungskosten. 

Dabei müsste doch eigentlich auch hier nachhaltig gewirtschaftet werden: nicht mehr Grundwasser entnehmen als die Menge, die künftig im Durchschnitt nachgebildet werden kann. Das scheint aber bisher keine Beachtung zu finden...
 
https://www.gmx.net/magazine/wissen/natur-umwelt/deutschland-wasser-knapp-folgen-loesungsvorschlaege-34883824?fbclid=IwAR3ZoCSbuNGQO6cA9NAY9R3vC0WT3dMOF
Die Auswirkungen auf die Menschheit - Klimaflucht
Thema wasserstoff. Veränderrung auf regionale wetter durch verdunstung usw. Wasserverbrauch in produktionsgebieten. Dazu noch erdgas verbrauch. Vergleich zu e auto. Produktion und entsorgung. Wassergewinnung durch entsalzung in industriellen maaßstab 
und kostenvergleich zu eben e auto. Halt der komplette vergleich zwischen e auto und wasserstoff. Und nicht nur der direkte vergleich, sondern alle bereiche!
Wie kann man auf kommunaler Ebene selbstverantwortlich ökologisch agieren
Auswirkungen der Klimakrise auf die Gesellschaft unter Berücksichtigung des Reichtums.
Was sind die Hintergründe, dass Erneuerbare Energien auf einmal wieder (gefühlt) links liegen gelassen werden   und wieder vermehrt auf fossile Träger gesetzt wird. Welche Rolle spielt eigentlich der Netzausbau dabei und wie funktioniert das mit der Stromverteilung 
eigentlich wirklich?
Die Biodiversitätskrise: diese steht parallel zu der Klimadebatte, diese mensch ja auf das Emittieren von Treibhausgasen runterbrechen kann, also messbar in co2eq. Für die Biodiv gibt es keine einheitlichen Indikatoren, auch weil Wissenschaft dazu nicht klar ist. 
Biodiv ist elementar für Ökosystemdienstleistungen wie Sauerstoff und Nahrungsproduktion. Diese Leistungen sind Externalitäten in der Ökonomie, die wegen Datenmangel und Abstraktheit aber schwierig einzupreisen (einziges neoklassisches Instrument für sowas) 
sind. 
Es ist möglich co2 neutral zu leben aber trotzdem eine massive Umweltkatastrophe zu erleben. Biodiv geht zum Beispiel durch Land Degradation verloren, die man ja auch mit elektro Bagger machen kann.
Biodiversität: Biodiversität ist Voraussetzung für sogennante Natures Contribution to People (NCP), also Ökosystemleistungen welche die Lebensgrundlage für unsere Gesellschaften sind. Trotzdem gibt es wenig Verständnis über Biodiversität. Zum Beispiel gibt es 
große Probleme eines Indikators/Indikatoren für Biodiversität. Und weiter: wie wirkt sich die Biodiversitätskrise (Massensterben) auf die NCP aus und dies weiter gedreht auf unser Zusammenleben. NCP sind enorm wichtig für CO2 Senken, Wasserhaushalte, 
Ernährungsdienstleistungen (z.B. Bienen) usw.
Der aktuelle Vorstoß "Lieferkettengesetz" geht aus meiner Sicht in die richtige Richtung. Ich habe mich damit auseinander gesetzt, wie Transparenz dazu führen könnte, dass sich Konsumenten in ihrem Alltag für ökologischere Alternativen entscheiden. Das Ergebnis 
meiner Masterthesis ist: es könnte eine positive, einer Ökologisierung zuträglichen, Feedbackschleife angestoßen werden. 
Es finden sich dazu leider wenig "integrierende" Ansätze die wirtschaftliche, soziale und technische Aspekte gleichermaßen berücksichtigen.
Qualität von Boden ( Humusschicht) und Versiegelung
- Warum gibt es die "Bremsen" bzgl. Ausbau von PV & WEA? 
- Warum will Altmaier unbedingt H2 importieren?
- Warum wurde die EERL (Ende 2018 verabschiedet) immer noch nicht in nationales Recht umgesetzt?
- Warum geht 2020 noch ein neues Kohlekraftwerk ans Netz?
- Wie wird die "energiewirtschaftl. Notwendigkeit" v. Garzweiler II und die Höhe der "Entschädigungen für RWE & LEAG doppelt so hoch wie von Experten empfohlen?

Das stinkt gewaltig!
die Versiegelung der Landschaft und ihre Folgen für die Artenvielfalt
Insektenrückgang und Möglichkeiten , was man dagegen machen kann
Ökologisches Wirtschaften
Saisonaler und regionaler Verbrauch
Wie gelingt die Energiewende konkret. Alle sind dafür, nur wenn es ernst wird (z. B. die Solarfreiflächenanlage in der direkten Nachbarschaft), sind fast alle dagegen. Gegen Kohlkraft lässt es sich leicht sein, es fehlt das Dafürsein für echte Einschränkungen und das 
Bewusstsein, Energiewende bdeutet für jede*n einzelne*n Veränderung
Holzverbrennung. Angeblich CO2 neutral. Das Holz braucht aber Jahrzehnte um nachzuwachsen. Außerdem wird zu viel Holz aus Kahlschlägen in anderen Ländern importiert.
Beim Elektroauto interessieren sich plötzlich alle für Kinderarbeit im Kongo, bei unseren sonstigen elektronischen Geräten oder bei Kleidung und anderen Produkten ist das Thema in der Gesellschaft nicht so wichtig. Wie ist es denn nun wirklich um die Gesamtbilanz 
des Elektroautos im Gegensatz zu einer Verbrennungsmaschine bestellt hinsichtlich der wirtschaftlichen, ökologischen und gesellschaftlichen Auswirkungen?
Verlust des Permafrostbodens
Ich wüsste gerne,warum fracking nicht in der öffentlichen Diskussion ist und ob die Langzeitfolgen ignoriert werden können,wenn wir 100 Jahre davon leben können?
1515
Mir wäre es ein Anliegen, dass jemand die Energiewende in all ihren Facetten einfach verständlich erklärt. Was gehört dazu? Was bedeutet das für jeden? Wie sieht man das in der Landschaft? Was bringt es? Warum ist es wichtig?
Autofreie Innenstädte
1€ Ticket
Warum wird PV und z. B. Erdwärme nicht bei Neubauten pflicht
Cannabis. Nicht nur eine Beendigung der Prohibition, sondern die Entfesselung der Pflanze gegen die Klimakrise. 
Die Prohibition setzt Nutzhanf-Anbauer unter Stigma und Generalverdacht, die Hexenjagd gegen CBD-Shops unterstreicht das. Cannabis ist mit vielseitigster Rohstoff der Welt; die Droge en par mit Alkohol. Gesellschaftlich - eine verfolgte Schattenkultur. Cannabis 
könnte eine Renaissance auslösen, die Menschheit wird die Pflanze im Überlebenskampf brauchen. Recherchieren Sie tief. Psychoschädenstudien: datenlagenkorrupt, Konkurrentenkartelle: stark, verängstigt; legalisierende Länder prosperieren! Cannabisvorteile 
immens in Kleidung Baustoff Chemie Mobilität Landwirtschaft Medizin Recht Staat Religion Ökologie Bodenregeneration! Thx
Bienen Sterben und wie Cannabis Bienen Retten kann!
Regionale Dürrezeiten in Deutschland werden kaum erwähnt, fehlender Lebensraum für Insekten und andere Tiere auf dem Land, Warum wohnen Tiere lieber in der Stadt?
Cannabis, da diese Pflanze eine weltweite Revolution in Sachen Umwelt bedeutet. Die Liste der Vorteile würde diesen Rahmen erheblich sprengen. Kaum Holzeinschlag, Verbesserung der Böden, Ersatz von Plastik, Medizin, Bau/Dämmmaterial,Öle, Fette, Tierfutter, 
Kleidung, keine Pestizide, keine Herbizide, Steuereinnahmen, Ausgabensenkung bei Polizei und Gerichten, und das sind nur einige Schlagworte dazu.
Solar- und Windenergie und deren notwendige stärkere Würdigung
Die Möglichkeiten und Vorteile regenerativer Landwirtschaft - zum Wohl der Tiere, der Biodiversität, der Gesundheit der Menschen (Reinheit des Wassers, keine Antibiotikaresistenz, keine Schadstoffbelastung, ...), der regionalen Wertschöpfungsketten, 
Ernährungssicherheit
Nachhaltige Transformation des Verkehrs, sowohl motorgetriebene Individualfahrzeuge, als auch ÖPNV und Fernverkehr, in Bezug auf Nachhaltigkeit, Belastung der Menschen (Lärm, Feinstaub z.B. Reifenabrieb, Sauerstoffverbrauch, CO2 etc.) und Energiebilanz wird 
nicht behandelt. Bitte einmal darstellen, was ein Auto, Fahrrad, Zug- oder Bussitzplatz oder Flugsitzplatz pro 100 km kostet, wenn alle Kosten zusammen kommen (Materialien, Energie, Wasser, Luft, Arbeitskosten incl. Krankheit, Vertrieb, Werbung, Infrastruktur, 
Instandhaltung, Betriebskosten incl. Sach- und Personenschäden, Verwaltung, Entsorgung).
Klimaschutz "trotz" oder "gerade wegen" Corona..... Ich fürchte, Corona kam der Wirtschaft und der Politik in dieser Hinsicht sehr gelten.
Mülltrennung: Sinnvoll und Bürgerpflicht oder unwichtig, da letztlich deutscher Müll ins Ausland und dort in die Umwelt gelangt? Und wenn sinnvoll, warum tun sich Nachbarn so schwer damit?
FFF: Was bisher erreicht wurde. Wie wirkt sich Covid19 auf das Zwischenergebnis und auf die (neuen) Ziele aus? Was sollte jetzt strategisch angepackt werden, damit die Jugend ihre Zukunft in einer gesunden (Um)Welt erlebt?
Mobiltelefone: Ausgefeilte Entsorgungsstrategie inkl. Recycling o. sollte der Staat mit Prämien (siehe Automobilbranche) unter die Arme greifen, um umweltfreundlichere Alternativen zu fördern?
Landwirtschaft: Sind die niedrigen Preise (Milch, Fleisch) für die Endverbr. volkswirtschaftl. von Vorteil o.sollten EU-Förderungen neu gedacht..
Die Umweltverschmutzung durch die Schifffahrt. Die dramatische Reduzierung der Arten im Wasser wie an Land.
Was diejenigen tragen müssen, in deren Leben der Klimawandel brutal eingreift. Menschen, die für fossile Energie wie Kohle aus ihren Dörfern getrieben werden, aber auch, was der Bau von Windrädern  in einigen Dörfern in Mecklenburg angerichtet hat. Also 
philosophisch  die Frage des Bauernopfers. Leicht zu beantworten bei Vertreibung für fossile Energie, aber sehr kompliziert in Bezug auf Windräder. Ich bin erklärte Atomkraftgegnerin, unterstütze aus vollem Herzen den Kampf für neue Energien, aber was sich bei  
Vergabe der Windkrafteignung abspielt, ist widerwärtig
Welche Auswirkungen haben nationale Lösungen im globalen Kontext?
Ressourcennutzung / Ausbeutung & Verschmutzung Meer
Wie können wir es erreichen, mehr Menschen - eine große Mehrheit - bei den o.g. Themen mitzunehmen. Es scheint mir in den Köpfen noch ein "Luxusproblem" zu sein. Pauschal: die Wirtschaft kann es sich nicht leisten - Arbeitsplätze müssen erhalten werden, die 
Landwirtschaft auch nicht - dann können wir die Menschen nicht mehr ernähren, die Endverbraucher haben mehrheitl. kein Geld dafür - der heutige Lebensstandard ist zu teuer, wer im Bioladen oder nachhaltig kauft hat zu viel Geld oder tut eh nur so, streikenden Kids 
haben keine Ahnung (oder zu viel) und keinen Bock auf Schule,.. Wie kann endlich die kritische Masse erreicht werden (5%?), die erreichen kann, dass ein zu einem nachhaltigen + konsequenten Umbruch in den Köpfen kommt? Danke!
Aktuelle Forschung um klimaschädliche Industrie zu verbessern (Aluminium z.B.), wie gut ist Erdgas - und welche Schäden richtet die Gewinnung an, sind Naturgasanlagen zur Verwertung von Fäkalien eine gute Lösung
Gefahr von Fracking
Ich finde ganz generell, dass viel mehr über die Gesetzgebung und Prozesse die dazu führen berichtet werden sollte. Und zwar so, dass jede/r BürgerIn es versteht!
Friedenspolitik im Rahmen des Klimawandels
Wie schädlich ist der Konsum tierischer Lebensmittel wirklich für das Klima?
Kann eine auf unbegrenztes Wachstum und Konsum als Selbstzweck angewiesene Wirtschaftsordnung überhaupt klimaverträglich werden?
Wie wichtig Biodiversität ist und das das Artensterben extrem gefährlich für uns ist. Klima wieviel CO2 wir noch ausstoßen dürfen um die Pariser Klimaziele zu erreichen und das die Maßnahmen bis heute nicht reichen! Warum es noch Dächer ohne Solaranlagen gibt?
Der ø CO2-Fußabdruck des Einzelnen ist kaum verminderbar, weil der öffentliche Sektor (Behörden, Schulen, Bundeswehr etc.) so viel verursacht.
Mir fehlt manchmal der sozioökologische Bereich - also das Spannungsfeld Ökologie - Herkunft, Einkommen, Auswirkung auf gesellschaftliche Verhältnisse etc.
Sustainable Finance - alle Finanzströme müssen kompatibel mit dem Klimaabkommen und den SDGs sein, schädliche Subventionen gestrichen und Investitionen einem Nachhaltigkeitscheck unterzogen werden, Steuern auf Ressourcenverbrauch statt Arbeit erhoben 
werden, "True Cost Accounting" - also die Preise müssen die sozial-ökologischen Folgekosten einpreisen. Das ist der Kern, um unser ganzes Wirtschaftssystem nachhaltig umzukrempeln. Weiteres Thema: Vom Wissen zum Handeln - wir wissen genug, aber sind oft 
zu träge, uns zu verändern oder zu engagieren. Wege aufzeigen, wie jede:r gemeinsam mit anderen aktiv werden kann, Gesellschaftsstrukturen und Politik mitverändern und letztlich so das nachhaltige Leben für alle zum "neuen Normal" werden kann.
eigentlich wird alles mehr oder weniger besprochen, aber viiiieel zu wenig  und zu wenig "radikal". Buch von Bernd Ulrich, Alles wird anders - nur zu empfehlen. Er legt den Finger in die Wunde und rührt drin rum!!! Die Berichterstattung über KLIMA müßte eigentlich 
spät. ab sofort an 1. Stelle stehen.... viele tun was sie können, auch ihr, aber die Politik ist einfach so leise, müßte aber schreien. Das vermisse ich. Vielleicht mal ´ne gute headline: ...sie müßte schreien!
Das Motorrad als auch Leichtkraftrad. Die Gefahr und angebliche Gesetzesuntreue und Rolle als Freizeitfahrzeug sowie Lärm(ohne Vergleich zum Auto) werden immer betont. Ich meine sogar in Widerspruch zum Rundfunkstaatsvertrag. Den sehr geringen Verbrauch 
von Motorrädern, selbst sportlichen und erst recht solchen wie der Honda CB300R, KTM Duke 200, allen 125ern als auch deren geringen (50-80g, immer noch weniger als viele Autos bei z.bKTM duke 790) erwähnen die Medien fast nie. Es könnte den Verkehr 
verschlanken, Parkplatzprobleme lösen und zu viel weniger C02 beitragen führen viele Menschen Frühling bis Herbst ihre 20-60km Arbeitswege mit dem Motorrad statt Auto.
Medizinische Auswirkungen auf die Menschen in Mitteleuropa, wenn 40Grad+-Sommer normal werden
Thema soziale Gerechtigkeit :  Wie können Verursacher von CO2 Ausstoß besser herangezogen werden um sich an der Behebung von Schäden zu beteiligen? Wie kann man verhindern, dass arme Bevölkerungsgruppen ob hier oder in den Entwicklungsländern 
wieder einmal die Zeche zahlen. Ich halte das Thema Klimagerechtigkeit für absolut zentral um alle Menschen mitzunehmen.
Der Zertifikathandel ist die vielleicht einzige Möglichkeit von einer deutschen- zu einer europäischen- und von dort zu einer globalen Lösung der Klimakatastrophe zu gelangen. Er hat viele Nachteile (zB. untergräbt er privaten Klimaschutz und ist in hohem Maße von 
den politisch definierten Zielwerten abhängig), er bietet aber eine reele Chance für eine schnelle, globale Lösung. Und die brauchen wir. Das Klimathema ist in Deutschland grade sehr präsent. Das ist aber in den wenigsten Staaten der Erde so. Ohne Zertifikathandel 
werden andere Staaten Anreize haben, sich durch nicht Beteiligung am Klimaschutz kurzfristig wirtschaftliche Vorteile zu verschaffen.

Das Thema Zertifikathandel verdient daher mehr Aufmerksamkeit.
Vergleich zwischen wirtschaftliche Unterstützung/Subvention von Firmen, die umweltschonender produzieren und der direkten finanziellen Förderung von Bürgern bei Umweltthemen mit Kaufprämien, Steuererleichterungen. Was wirkt besser/effizienter, wo hackt es am 
meisten, was wird gerade priorisiert, warum...
Recherche, wer das Leugnen des menschengemachten Klimawandels in den alternativen digitalen Medien wirklich finanziert
Warum ist die Erderwärmung aktuell nicht Thema Nr. 1 in allen Nachrichten? Damit steht und fällt alls s Andere
Mir fehlt eine kontinuierliche Berichterstattung. Jedes Thema in Sachen Klima/Natur/Umwelt wird “Anfall artig” berichtet - und verschwindet schnell wieder, obwohl alle Themen persistent sind, also dauerhaft relevant.
Wahre Berichte zum Thema eMobilität statt Bashing
Cannabis als Werkstoff, Medizin, Nahrung. Es gibt UNzählige Nutzenfälle FÜR die ökologische Wende, die "alle" so halbherzig herbeisehnen. Das erkennt man daran, dass überall in der BRD Hanfprodukte repressiert werden (CBD-Razzien bundesweit). Cannabis als 
Medizin untergräbt Dividenden von z.B. Bayer/Monsanto, dabei sind es genau die Umweltfolgekosten, die verdammt nochmal TEURER sind/werden, als Umweltschutz heute kosten würde! 
Plastik aus Hanffasern, Entkopplung von Rohöl in der Produktion, organische Batterien(!) und und und.  Wer CANNABIS nicht legalisiert/nutzbar macht, der SABOTIERT UNSERE ZUKUNFT!!! herzliche Grüße - ein besorgter Bürger <3
Ich vermisse die Diskussion über den Wandel der Wirtschaft. Weg von Gewinnmaximierung und Wachstum hin zu einer Wortschaft, die dem Gemeinwohl entspricht und nicht um jeden Preis wächst  (bzgl. Menschenrechte, Ausbeutung der Natur usw)
Skeptische Freunde von mir sagen immer, dass es für die CO2-Reduktion kaum einen Einfluss hat, wenn jeder Einzelne etwas an seinem Verhalten ändert und Industrie einen viel größeren Einfluss hätte. Stimmt das so? Eine Einordnung unseres Einflusses am 
Gesamtausstoß wäre interessant.
Artensterben
verbleibendes CO2 Budget, Energiewende ist bis 2030 möglich - wir werden nicht im Dunkeln sitzen,
In den letzten Wochen hat mich die Frage nach einer ökologischen Steuerreform beschäftigt. Aber das Thema ist in der 'Kurzaufstellung' schon berücksichtigt. 
In diesem Zusammenhang kamen auch Fragen zum Städtebau auf. In meiner Umgebung werden ganze Stadtteile gebaut und ich 'wundere' mich z.B. über die 'Platzverschwendung' (fast nur Einfamilienhäuser). Überlegungen dazu u.a.: 
- wie soll so eine Struktur 'attraktiv' für den Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs sein? 
- landwirtschaftliche Flächen immer weiter weg vom Verbraucher ...
Einsetzendes Eichensterben (in den Niederlanden) durch Versäuerung der Böden wegen Ammoniakniederschlag aus dem Mist der Massentierhaltung
Klimafreundliche Ernährung
Anpassung von Tieren in Städten und auch Ausbreitung von Mücken und von ihnen übertragenen Krankheiten
Es heißt immer, die Spätfolgen der Klimakrise seien teurer, als die Ausgaben jetzt. Aber wie lassen sich aktuelle Maßnahmen finanzieren? Das ist auch fundamental für die Generationengerechtigkeit
Ich glaube, Menschen brauchen mehr positive News und alternative Lebensweisen, um Hoffnungen zu wecken, die der Mensch durch Schreckensszenarien verlieren. Ich denke, dass es zudem wichtig ist, dass Vorbilder*innen gezeigt werden und das Leben der 
Redaktion aufgezeigt wird, damit keine Doppelmoral entsteht (das stört vielen Menschen zur Zeit), damit Menschen  von euch zum Nachahmen inspiriert werden
Danke und mit besten Grüßen, Hemke Feith
Artensterben, angeblich noch kritischer für die Ökosysteme als die Klimakrise, von der natürlich noch verstärkt. Rebound Effekt (zB durch Bevölkerungswachstum), was nutzt sparen (zB Energie) wenn die Menschheit dann mehr konsumiert?
Gesamtkonzept Elektromobilität, auch wenn nicht genügend Ökostrom zur Verfügung steht
Mich nervt immer mehr, dass oft über indiduelle Handlungsmöglichkeiten gesprochen wird, und somit die Hauptverantwortung der Politik hin zum Einzelnen tendiert. Verbote und Gesetze erreichen die Masse, und die muss sich ändern. Daher meine Frage: Wie kann 
effektives zivilgesellschaftliches Handeln aussehen, was Politik zum Handeln zwingt?
Penetrante Aufklärung über die Ur-Ursachen unserer Ungleichheits- und Klimakrise. Verantwortlich sind unser weltweit hochtoxisches Steuer-und Finanzsystem, sowie die Ökonomie mit unendlichem Wachstumsbestreben in einer endlichen Welt.
Eine vernünftige Diskussion zu Naturschutz vs Umweltschutz: Windräder und Schäden bei Vögelpopulation. Nicht als entweder oder sondern als Abwägung, wieviel wovon umsetzbar mit welchen Folgen.
Die Umstellung der Industrie auf erneuerbare Energie ist unumgänglich. Wir werden jedoch den Klimawandel nicht stoppen, wenn sich die Landnutzung nicht ändert. Das ist von den meisten nicht verstanden, aber essentiell. Das muß in die Köpfe! Dann redet man 
auch anders über Land-, Forst und Wasserwirtschaft.
Bis jetzt hat die Menschheit alle ihre Klimaziele verfehlt. Was ist unser Plan B, wenn das so bleibt? Bereitet sich eigentlich irgendjemand auf das vor, was passiert, wenn nix passiert?
generell sozial-ökologische Transformation
Collapse als mögliches Szenario innerhalb der nächsten Jahre durch Tipping Points, explosion der Anzahl humanitär Krisen
Warum die Chance, mit den Corona Hilfspaketen die Wirtschaft klimaneutral umzubauen, nicht genutzt wird.
Analyse der bisherigen Klima-Politik der Grünen, zB. ihrer Förderung des Rapsanbaus zur Beimischung von Kraftstoffen
Ehrliche Analyse, was Batterietechnologie im Verkehr wirklich bringt (CO2-Bilanz) im Hinblick vor allem auf den Mangel an Energie aus erneuerbaren Ressourcen. Und unter Einbeziehung der Batterieproduktion, Bergbau etc.
Wie gelingt es, nachhaltige Geschäftsmodelle zu etablieren bzw. Geschäftsmodelle Richtung Nachhaltigkeit umzubauen? Wenn wir es schaffen, dass Unternehmen auf diese Art Geld verdienen und Zukunftsfähig sind, haben wir viele Multiplikatoren, um die Krise zu 
bewältigen. Gleichzeitig können wir so unseren Standort Europa stärken, wenn wir der Welt dieses Know-how bieten.
Debatte über ökonomische Entwicklung vs Ökologie, v.a. in Entwicklungsländern. Afrika als lebenswerter Ökokontinent könnte die europäische sicherheitsdebatte nachhaltig verändern.
Überproduktion  in Deutschland und Exportstrategien der Bundesregierung sowie Übernutzung durch intensive Landwirtschaft in Deutschland und auch in anderen Ländern für Import. Ich finde, es ist wichtig zu verstehen, wie viele Ressourcen Deutschland benötigt 
(verbraucht), wer dafür bezahlt, bzw. wer davon profitiert. Interessant wäre zum Beispiel eine Darstellung jeweils nach Materialflüssen, nach Produktwegen und nach Geldflüssen.  Wasser, fruchtbarer Boden sind wichtigste Ressourcen. Interessant für 
Landwirtschaft/Umwelt ist zB. auch Phosphor als Ressource.
Aktuelle Zahlen und Statistiken zu Luftqualität, Müllaufkommen, Öko/Graustromquoten, Gelder bei Ökobanken/Kommerzbanken... so ähnlich, wie wir gerade lernen, Corona Zahlen zu lesen und in Bezug zu setzen. Vll sind meine Beispiele noch nicht gut, aber so in der 
Art
Zusammenhang Lobbyismus und Agrawirtschaft
Die Zusammenhänge von Kultur, Religion und Spiritualität oder auch dem "westlichen mindset per se" .

Das scheint mir ein oft übersehener Faktor zu sein. Wenn wir uns im Vergleich indigene Ethnien anschauen die sich dem westlichen-industrialisierten Lebensmodell (weitestgehend) entzogen haben können wir feststellen das diese im Einklang statt gegen die Natur 
leben.
Widerstände und Protestformen zeigen sich sogar bei maximal assimilierten Ethnien (vgl. Dakota-Sioux, Tibetern) deutlicher als bei deutschen Schulkindern (vgl. FFF).
Das Thema was komplett vernachlässigt wird ist die eine klimaschonende Wärmeproduktion (für Privathaushalte und Industrie bzw. Prozesswärme). Alle reden von der Wende im Strom und dabei ist ein nachhaltiges Heizen mittlerweile fast wichtiger.
Ich vermisse weniger einzelne Themen als das   Herstellen von Zusammenhängen – eine reale Ortung, wo wir aktuell stehen: nämlich in der letzten Phase, noch wirksam handeln zu können, bevor wir uns in eine 3-4°C heißere Welt reinbaggern. Ich vermisse Appelle 
der Medien nach dem Ausrufen des Klimanotstands. Und die Abkehr von Werbung für Flüge, Autos, Abo-Reisen, etc. in den Printmedien.
Auswirkungen des Klimawandels konkret auf uns (sinkender Grundwasser - Spiegel, absterbende Wälder)
Beispiele okologischer Umbau - Masnahmen in anderen Ländern/Städte 
Recherche zu Möglichkeiten der Umstrukturierung von Industrie - zweigen zu okologischen Firmen /Bereichen (Umschulung/-strukturierung von tagebau-regionen zu solarproduktion,) 
offenlegung wohin die staatlichen Subventionen fließen (Autoindusttie, Kohlekraftwerke) und wohin NICHT (nachhaltige Energie - und Landwirtschafz)
Tatsächliche Relevanz und Folgen der industriellen Tiermast. Vorallem die Schweinemast in Deutschland und der EU und die Rindermast in Südamerika, speziell in Brasilien. Ggf. Handelsabkommen verwerfen oder an Umweltauflagen knüpfen.
Wie organisieren wir den Ausgleich von schwankender Erzeugung und Verbrauch wenn die Kohlkraft weg ist also 2028 bzw. 2038
Wie wirkt die Klimadiskussion auf Menschen, die existenziellere Probleme haben (kein Job, nicht genug Geld für die Miete, etc.)? Und wie kann man sie trotzdem mitnehmen?
Wärmewende. 
Strategien der Bewegung
Trauerarbeit. Das, was XR-Talks allem voranstellen: Die Frage, wie wir damit umgehen, dass wir aussterben (könnten). Dass so viele Spezies um uns herum verschwinden. Dass sich die Welt rasant und unaufhaltbar verändert. Also die psychologischen und sozialen 
Folgen der Klimakrise.
Den internationalen Bezug.  Deutschland stellt 1 Prozent der Weltbevölkerung, emittiert aber 2 Prozent des Kohlendioxids.  Trotzdem hat Deutschland als reiches, wissenschaftlich-technisch leistungsfähiges und politisch gewichtiges Land eine bedeutende Rolle zu 
spielen, um die historische und globale Herausforderung der Erderhitzung  in den Griff zu bekommen.  Am deutschen Wesen wird die Welt nicht genesen können, aber was hier geschieht - und nicht geschieht - sollte international eingeordnet werden.
Ich finde, bei aller Hitzigkeit der Diskussion um das Tenpolimit, die Problematik rund um den Reifenabrieb und seinen Stellenwert stark unterrepräsentiert. Viele Menschen denken bei Mikroplastik vor allem an Mizellenwasser oder sowas, aber nicht an Abrieb von 
Kleidung oder Reifen.
1. Das Thema Nachhaltigkeit in seiner ganzen Vielfalt und was der  einzelne dazu beitragen kann, um seinen ökologischen Fußabdruck zu verkleinern.
2. Welche Rolle spielt das Verursacher-Prinzip bei den Konzepten, die den Klimawandel stoppen wollen? Zum Beispiel werden die tatsächlichen Transportkosten meist vernachlässigt, um möglichst billige Ware anbieten zu können. Das Bewusstsein dafür fehlt bei den 
Konsumenten. Was zählt, ist der Preis.
grundsätzlich das Abbilden von positiven Visionen (einer besseren Welt) mit entsprechenden machbaren Maßnahmen dahin. Und: sozialgerechte Gestaltung des Wandels (elitären Diskurs vermeiden, alle mitnehmen), eigene Finanzen+Versicherungen klimagerechter 
managen
In der deutschen Medienlandschaft wird das Thema Fast Fashion und Mode unterbelichtet. Die Modeindustrie ist laut der MacArthur Foundation gleich hinter Öl der zweitgrößte Umweltverschmutzer, was am Erdöl- und Chemikalienbedarf, Anbaumethoden, 
Produktionsbedingungen, Transport und Mikroplastik, das durch Waschen freigesetzt wird, liegt. Leider ist das in Deutschland ein Nischenthema, obwohl Kleidung, genau wie Essen, omnipräsent ist- was das Essen angeht, sind wir, was Wissen und Bewusstsein 
angeht, schon viel weiter.
Zusammenhang zwischen Klimawandel und Rassismus - das ist ein Thema, worüber selbst in der Klimagerechtigkeitsszene erst vor kurzem begonnen wurde zu sprechen.
Die Auswirkungen auf unser soziokulturelles Zusammenleben
soziale Dimensionen und Determinanten, soziale Gerechtigkeit in der Klimalpolitik, Migrationsbewegungen als Ursache klimatischer Veränderungen, Außenpolitik und Wirtschaftspolitik zur Beeinflussung eines globalen Klimaschutzes
Die Technologie, Politik und Industrie rund um Kühlung. Kühlen wird offensichtlich immer wichtiger mit steigenden Temperaturen (sowohl Personen, als auch Waren/...), aber hoher Energieverbrauch, Treibhausgasemissionen durch die eingesetzte Technik, etc. 
werden wenig diskutiert.
V.a. das, was du selbst schon in deine Umfrage aufgenommen hattest: Alternativen, Lösungen für Klimagerechtigkeit, sozialökologische Transformation - allgemein Geschichten über Mensch-Natur-Beziehungen; Globale Berichterstattung über Klimawandel-Betroffene 
(z.B. in Fiji, Bergregionen) und das Leben von Menschen zwischen Primärwäldern und Plantagen (z.B in Sumatra)
Wie ist die Klimabilanz eines Hybridautos im Vergleich zum Elektroauto und zum Auto mit Verbrennunsgmotor?
Ich vermisse Themen wir eine Alternative zum Kapitalismus aussehen kann, Beispiele wie solidarische Lebensweisen, die nicht mehr auf Ausbeutung von Mensch und Natur beruhen und ein gutes Leben für alle ermöglichen.
Verkehrswende, weil andere Transportmittel als das Auto sind wichtig sind und die Infrastruktur nicht mehr nur für den MIV gebaut sein sollte.
Ich vermisse die globale Dimension: die deutschen und europäischen Bemühungen sind zwar wichtig, aber quantitativ längst nicht so relevant wie die Entscheidungen und Präferenzen von Ländern und Individuen in Asien, Südamerika etc. Haben diese wirklich 
bezahlbare Alternativen zu Kohle? Funktioniert Leapfrogging (das Überspringen CO2 intensiver Energiegewinnung)?
Der Klimawandel und seine Folgen für die individuelle Gesundheit, weil uns das alle direkt betreffen wird, und das in einem Bereich, der zu den wesentlichsten Lebensaspekten zählt, die Menschen wichtig sind. Und es ist ein Thema, mit dem man auch diejenigen 
aufrütteln kann, die sich noch immer nicht genug mit dem Klimwandel und seinen Folgen auch für uns Europäer beschäftigen (wollen).
Kritisch allgemein dem Konsum gegenüber, und der Art und Weise wie Sachen die hergestellt und repariert werden können. 

Bewusstsein schaffen, das jeder einzelne Teil unserer Gemeinschaft ist, also mit jeder seiner Handlungen dazu bei trägt wie in diesem Land geliebt wird. 

Kein schwarz und weiß, Freunde und Feind schaffen. Alle haben irgendwie ihre Begründung so zu leben wie sie es tun, wenn man ihnen einfach diktiert und es ihnen verbietet so zu sein, schafft das nur harte Fronten und niemand kommt vorran. Das fällt mir in letzter 
Zeit immer mehr auf, alles muss verboten werden und die Einhaltung kann gar nicht mehr kontrolliert werden, es macht sowieso jeder was er will und das ist meiner Meinung nach nicht zielführend.
A) Verknüpfung der Klima- mit der sozialen Frage > unabdingbar!  B) Darauf bezogen die Frage der Vermögensverteilung!  C) Die klimafreundliche Bedeutung von MANDELmilch(ohne Sonnenblumenöl!!)!! ;-)
Bessere Modelle für Partizipation der Menschen bei den anstehenden Veränderungen (zB Systemisches Konsensieren)
Wasser: Bundesregierung gibt sich gerade eine Wasserstrategie, Flüsse verbinden uns europaweit und über die Meere global (Dürre, Hochwasser, alternative Transportwege, Verbreitungswege für Spurenstoffe, Mikroplastik, Nährstoffbelastungen und für Tiere und 
Pflanzen => alles über die Flüsse), Ecosystem Services (zB komplexe Funktionen der Ökosysteme bei der Klimaregulation, die wir noch viel zu oft außer Acht lassen), Klima-, Naturschutz- und Wasserwirtschaftsverwaltung (sektorale Politiken für Sektoren 
übergreifende Probleme? Da muss eine Verwaltungsreform her! Aber wie?)
Deutschland ist "Exportweltmeister" – wegen Ausbeutung?
Tönnies zeigt exemplarisch für die Fleischwirtschaft wie Ausbeutung von Natur und Menschen ineinander greifen. Selten bis gar nicht in der Diskussion zu finden: 2/3 des in DE geschlachteten Feisches geht in den Export – These: nicht weil "made in Germany" so 
beliebt ist, sondern weil hier so billig produziert werden kann. 
Welches sind die großen Klimakiller-Branchen in Deutschland? Wie hoch ist deren Exportquote? Welche Zerstörungen (Umwelt und Soziale) richten sie an? Wie sind sie mit der Bundes- & EU-Politik verzahnt (Subventionen)? Gibt es positive Beispiele für 
Martführerschaft ohne Ausbeutung?
Naturfreundliche Bekleidungsindustrie - was macht sie aus und wie erkenne ich diese
Sich umweltfreundlich ernähren - was darf ich überhaupt noch essen
Autoindustrie - wie können wir weg kommen von dem Mythos Autoindustrie als wichtiger Standortfaktor
Wald, Mikroplastik, Trinkwasserqualität, Solarstrom
Ressourcenverbrauch durch die Bundeswehr
Diskussion darüber, was uns wirklich glücklich macht (ist ein 'weniger' an manchem wirklich ein 'Verzicht?) - sozial-ökologische Transformation als eine Chance und nicht nur als ein Projekt, bei dem man sich einschränken und auf Dinge verzichten muss (positive 
Zukunftsutopien)
Ich würde mich über eine Auseinandersetzung mit dem Thema »Wald« freuen.
Es gibt die traditionelle Forstwirtschaft die gern auf neue Baumarten und altbewährte Strategien setzt und andere Waldleute wie in Lübeck oder den Herrn Pierre Ibisch an der Hochschule in Eberswalde. Peter Wohlleben muss man ja gar nicht mehr erwähnen. Aber 
inwieweit ist die deutsche Forstwirtschaft wirklich nachhaltig? Warum muss es  Organisationen wie die BundesBügerinitiative Waldschutz geben? Ähnelt die Forstwirtschft der katholischen Kirche, in der es einen konservativen Überbau und trotzdem alternative »
Schäfer« vor Ort gibt? 

Der Wald ist für die Artenvielfalt und das Klima ein ausschlaggebender Faktor.
Mit herzlichen Grüßen
Rüdiger Tilllmann
Artenvielfalt und Biodiversität wird aus meiner Sich  zu wenig thematisiert. Klimaneutralität reicht allein nicht aus zur Rettung der Erde. Ist es nicht so, dass eine ausreichende Ernährung nicht mehr sichergestellt ist, wenn das Artensterben nichtvschnellstens gestoppt 
wird? Stichworte: Monokulturen, Pestizideinsatz, Flächenversiegelung, Zersiedlung, immer weniger unberührte Natur usw.
Solar
Verpackung/Müll Vermeidung
Dass wir uns am Anfang der Klimakatastrophe befinden - Sibirien mit 38°, Permafrostböden tauen auf, Golfstrom wird langsamer, etc.
Über Second Hand bei Kleidung wurde schon viel berichtet, was ist mit Second Hand bei allen anderen Dingen? Müssen wir nicht alles, was da ist, möglichst lang gebrauchen? Wie können wir das erreichen, es "hip" machen? Wie ist es zum Beispiel bei 
Geschirr/Besteck - davon müsste es inzwischen doch viel zu viel auf der Welt geben und trotzdem kaufen wir es neu bei Ikea, Wahnsinn eigentlich. Vielleicht so: Bei welchen Dingen spart man mit Second Hand am meisten Co2?
Rohstoffabbau und die Folgen in Deutschland
Förderung z. B. von nachhaltiger Medienproduktion, denken wir an Drucksachen, die mit dem Blauen Engel RAL UZ 195 zertifiziert sind. Förderung im Allgemeinen, mit Blick auf die Förderung der E-Mobilität.
Neue Vorstellungen von Wohlstand entwickeln

Mittlerweile ist ja zumindest denjenigen, die sich mit dem Thema beschäftigen, klar, dass funktionierende und nachhaltige Umwelt- und Klimapolitik wahrscheinlich nur über "Verzicht" klappen würde. Dabei finde ich es wichtig zu wissen, was "Verzicht" dabei nun aber 
konkret bedeutet und wie wir dabei dann auch "Wohlstand" neu definieren können/müssen. Evtl. auch, um in der Debatte die Angst vor dem Verzicht zu entschärfen. Da müsste es ja mittlerweile auch eine Reihe an Modellen/Ideen geben, aber ein kuratierter Überblick 
fehlt mir persönlich noch.
Innovationen im ÖPNV massiv ausbauen. Carsharing-Genossenschaften, Expressbus-Linien, Reanimierung von regionalen Bahnstrecken. Denn die Kreisstädte haben sich stark zum negativen verändert. Sterbende Innenstädte und immer größer werdende 
"Speckgürtel" verstärken den Effekt, denn neue Wohn- und Gewerbegebiete sind meist nur dürftig an den ÖPNV angeschlossen oder zu teuer und unbequem.
Stand & Perspektive des Ausbaus Erneuerbarer Energien

Irgendwie gehen alle davon aus dass der Ausbau läuft und weitergeht. Meines Wissens aber stagniert er und die Perspektive ist unklar. Geht es da weiter? Was ist die Vision? Was ist mit lokalen Windenergiegegnern? Gibt es die wirklich? Muss man deren Bedenken 
ernst nehmen?
Flächenfrass/ Bodenversiegelung
Ich denke es kommt nie so richtig die Wichtigkeit raus, was jeder einzelne tun muss, damit sich etwas ändert. Vermutlich passt auch dazu, dass nicht klar ist, wie Klimaentscheidungen und Klimaproblematiken jeden einzeln betreffen. Nur als Beispiel: Problem Plastik, 
wir nehmen bereits so und soviel Plastik jeden Tag über das Trinkwasser zu uns, damit befindet sich so und so viel Plastik in deinem Darm und Blutkreislauf (ist wirklich nur ein Beispiel).
Zügigen Ausbau der Erneuerbaren Energien. 
Sonst wird das nix mit Klimaschutz. Und wie die Fossile Lobby das bisher leider erfolgreich verhindert.
Das Wirtschaftssystem als Grundlage für Klimaprobleme (u.a.)
Beschreibung der Szenarien der Klimaänderungen 1,5/2,0/mehr.
Das Erkennen der persönlichen Auswirkungen, kann eventuell aufrütteln.
Ich vermisse das Thema Klimagerechtigkeit und sie sozialen und psychologischen Auswirkungen des Klimawandels
Plastikverpackungen bei Bioprodukten wird kaum thematisiert. Gerade hier sehe ich noch Handlungs- und Informationsbedarf. Information zu Produkten mit umweltfreundlicher Verpackung wäre interessant. Und über Hersteller davon und deren Probleme.
Arbeitsmarktpolitische Folgen einer ernstgemeinten Transformation 
Berufe von morgen 
Ausbildung für morgen 
Wo kann die Zukunft gelernt und erprobt werden
GermanZero ist für mich die wichtigste NGO im Klimabereich, findet aber medial kaum Beachtung. Mit dem Klimaplan und 2000 Seiten Gesetze, die professionell ausgearbeitet werden, kann konkret jeder einzelne Kandidat vor der nächsten Bundestagswahl klar 
Stellung beziehen: Ist er dafür oder dagegen? Für eine konkretes Gesetzespaket, das die Klimaversprechen einhält oder entscheidet er sich dagegen? Dann haben wir eine echte Wahl bei der Bundestagswahl und können diesen Kandidaten rein- oder rauswählen.
Bodenqualität, Bodenerosion
Wieviel investieren in Vermeiden und wieviel in Anpassen?
Im Moment wird vermeiden und anpassen oft als entweder oder präsentiert. Es gibt wenig wirkliche Dikussion darüber, was an Anpassung getan werden muss - und auch keine Diskussion, um eine gute Balance zu finden zwischen beiden.
Biodiversität sowie "Ecosystem Restoration", oder hast Du schon davon gehört, dass wir grad in der Dekade der Biodiversität sind und Ecosystem Restoration ab 2021 beginnt? Dabei ist beides die Basis des Lebens! Wir brauchen Geschichten von Ökosystemen, 
unglaublichen Pflanzen & Tieren, spannenenden Pilzen, mutigen Unternehmer*innen, tapferen Anwälten für Naturthemen, Ecosystem Restauration Camps, begrünten Wüsten, ... The great work of our time.
Bezüge und Vergleiche wie solche Themen in anderen Ländern angegangen werden, denn die deutsche Berichterstattung konzentriert sich meiner Meinung nach zu häufig nur auf Deutschland
Es wird zu wenig über die notwendige Transformation der Landwirtschaft geschrieben, dabei könnte dort durch klimafreundlichen Anbau (Düngung ohne Stickstoff), strengere Einhaltung des Gewässerschutzes und das perspektivische Ende der Massentierhaltung viel 
zur Einhaltung des Pariser Klimaabkommens beigetragen werden.
Warum gibt es keine innovativen Windparks an den deutschen Küsten, mit gekoppelter Wasserstoffproduktion für Schwachlastnachfrage ?
Wenn denn angeblich das CO2 der Schlüssel sein soll, wo bleiben die ganzen Maschinenentwicklungen, die CO2 aus der Athmosphäre nehmen und in Speichern sichern (mit Kreislaufnutzung zur Energiegewinnung ). ZB. in Kombination mit Windparks an den Küsten 
?
Warum ist synthetischer Diesel noch nicht zugelassen ?  vermindert die Luftverschmutzung extrem und führt die Energiequellen im Kreislauf.
Wo bleiben die großen Aufforstungsaktionen -  neben "irgendwo in der Welt" auch vor der Haustür in Europa ?
Meereswassernutzung  in Küstennähe zur Bewässerung - nicht nur in Nordafrika, auch in Norddeutschland
Die Bodenversiegelung, ein altes Thema, ich habe nie das Gefühl gehabt dass es da Eine Wende gibt.
Ein Sicht ja. 
Aber es tut sich nichts. 
Woran liegt das?
Lohnt es sich Kohlegruben mit Wasser aufzufüllen oder wäre etwas anderes sinnvoller?
Ist Fleisch aus multi-padock-grazing auch klimaschädlich? (Stichwort: ökologisch-soziale Transformation)
Warum sind manche Gesellschaften so viel besser darin die Umwelt/ das Klima zu schützen als andere?
Lösungsstrategien und wie man v. a. Menschen individuell und v. a. Unternehmen und Staaten motiviert, radikale ökologische Veränderungen zum Klimaschutz durchzuführen
Die Wahrheit über Energiepolitik. Sinn und Kosten des Netzausbaus. Wer zahlt, wer profitiert. Energieintensive Unternehmen zahlen Spottpreise für Strom, der Endverbraucher Höchstpreise. Siehe SWR2-Wissen-Podcast "Streit um Stromtrassen". Interessante 
Fakten, mir bis dato größtenteils unbekannt.
?
Was muss ich persönlich tun, um den Klimawandel zu stoppen? Reicht es nicht mehr zu fliegen und kaum noch Fleisch zu essen?Ich habe letztens gelesen, dass wenn wir morgens schon aufstehen und das Licht anschalten, mehr Emissionen verbraucht haben, als 
wir dürften.
Wasser als natürliches Lebensmittel, dass in optimaler bio verfügbarer Qualität für jeden zugänglich ist, artesisch, hexagonal, nährend etc., Mensch als Teil der Natur,  natürliche Kreisläufe, radikale Veränderungen zu Gunsten der Natur, Weg von   
Wirtschaftswachstum hin zu  einer Menschen freundlichen Kreislaufwirtschaft...
Warum Elektroautos das Klima nicht retten. Energieverbrauch beim Bau, Rohstoffverbrauch, etc.
Auslagerung von Umweltschäden und Entstehung von klimaschädlichen Gasen aufgrund von Produktinsverlagerungen ins Ausland; nicht als Argument gegen Regulierungen in D., sondern als Heausforderung mit Blick auf weltweiten Klimaschutz
Wasser: ist das zentrale Element für Leben für mich. Und es ist endlich! Was kann jede:r tun? Welche Projekte gibt es (z.B. Kippen vermeiden, sammeln etc.). Lokal und weltweit?
Mich würde mal interessieren, was es für Organisationen, Initiativen, Projekte, usw. in Deutschland gibt. Diese einmal vorstellen (was machen die? Wie sind die organisiert? Wie kann ich mich engagieren?)
Mir fällt es nämlich immer noch schwer mich konkret zu engagieren. Ich habe keinen Überblick was ich wie, wo, wann machen kann.
Boden: Anscheinend verschlechtert sich die Qualität unserer Böden dramatisch, u.a. durch konventionelle Landwirtschaft. Wie schlimm ist es darum bestellt? Was machen Biohöfe anders? Wie wichtig ist dafür Düngung tierischen Ursprungs - kann man gute Böden auf 
vegane Art erhalten?
Klimaflüchtlinge in Afrika und allgemein in Küstenregionen (Industrieländer sind schuld und Entwicklungsländer müssen büßen
Wasserstoff, Welternährung, Wasser
Oft wird mittlerweile zum Glück die Klimathematik mit der Kapitlaismuskritik verknüpft. Dabei kommt mensch aber schnell zu "Red Flag"-Themen wie Konsumverzicht, die viele abschrecken. Es wäre schön, wenn mensch herausarbeiten könnte, welche Formen von 
CO2-Einsparungen mit einem Gewinn an Lebensqualität einher gehen können und Beispiele, wo das gelungen ist.
Alle
Die konkrete Information über die Naturgesetze die das Klima beeinflussen. Tippingpoints, VO2 braucht 8Jahre um klimabeeinflussend zu sein ...
Analysen/Beispiele zum Einfluss (konkret) von Finanz/Wirtschaftslobbyisten.
Die Entwicklung der Umweltverschmutzung während der Coronabeschränkzngen.
Vorher-Während-Nachher
- ganz konkrete positive Beispiele und welche Faktoren wichtig waren dafür bzw. wer den Prozess unterstützt hat (z.B. auf Stadtteilebene)
- komplexe Zusammenhänge verständlich erklärt und ebenfalls mit einem positiven Blick (warum etwas nicht möglich ist oder welche bürokratischen Hindernisse es gibt, erfahren wir oft genug)
- Umwelt-, Klima- und Naturthemen, die sich nicht als solche auf den ersten Blick erkennen lassen und dadurch eventuell Leser erreichen, die mit diesen Themen bisher nichts am Hut hatten
Klimawandel als Fluchtursache; Lüge/Märchen von den "Wirtschaftsflüchtlingen"
Wie schaffen wir es, die Treibhausgas-Emissionen auf 0 zu reduzieren? Positive Beispiele und Emissions-Sünder in die Öffentlichkeit! Was sollte als nächstes geschehen, um die Emissionen zu reduzieren?
Ist die Bahn auf Strecken bis zu einer gewissen Länge wirklich die umweltfreundliche Alternative zum fliegen?  Unter Berücksichtigung aller Faktoren, wie zB den Einschnitt in die Landschaft, den Hochleistungstrassen mit sich bringen, oder der Frage woher der Strom 
in der Oberleitung kommt.
weiß grad nicht
best practice
nbcwlekcnjklewcnkewnc
Fair Fashion als langfristige Perspektive - was verändert sich weltweit, wenn faire Kleidung nicht nur eher eine Nische ist, sondern (theoretisch) fast alle Händler darauf umsteigen würden?
biodiversität?!!!!
Auswirkungen des Klimawandels auf die deutsche Agrarwirtschaft insbesondere Ackerbau mit Fokus auf Weizen- und Gersteproduktion in den nächsten 5 Jahren. Wie werden deutsche Landwirte betroffen sein? Werden kompensatorische Maßnahmen nötig? Werden 
Produktionskapazitäten in Deutschland wegfallen? Wichtig, weil Bauern zusammen mit dem Deutschen Bauernverband Interesse bekommen könnten effektiven Klimaschutz zu fordern, wenn Sie ökonomische Nachteile fürchteten. Der kurze Zeitraum, weil 
ambitionierte Maßnahmen nicht mehrheitsfähig sind, da Menschen in der Regel keine emotionale Beziehung zu lang entfernten Ereignissen aufbauen können.
Die Zerstörung der Lebenswelten durch Straßenbau
Klima, Artensterben, Ressourcen & sozialer Frieden verbinden, nicht gegeneinander ausspielen lassen. Ökosysteme als aktiver Klimafaktor - Treiber & Lösung. Biodiversität als Überlebensgarant. Einfluss der Landwirtschaft, Industrie auf Klima durch direkte Eingriffe & 
indirekte über Artensterben/sich verändernde Ökosysteme. Lokale Schäden & erfolgreiche Lösungsansätze bei uns, direkter Bezug zum einzelnen Menschen in Deutschland. Umgang mit Trinkwasser, Plastik. Welche individuelle Handlung zieht welche Schäden nach 
sich zieht & positive Beispiele, was meine individuelle Änderung bewirkt. Nicht aufhören, immer wieder die gleichen Themen aufgreifen. https://scientistswarning.forestry.oregonstate.edu/sites/sw/files/Schr%C3%B6dlSpixiana2019.pdf
Artensterben und Überdüngung
Überflutungen in Südchina. Kam soweit ich weiß in den deutschen Medien bisher nicht vor.
https://t.co/wyW5a0hExM
Migrationsauswirkungen durch Klimawandel
Klimawandel im Alpenraum, Mülltrennung und -verarbeitung
Degradierung der Böden, Effektive Mikroorganismen
Versiegelung von Grünflächen - in der Stadt wird es immer heißer, alte Menschen gehen nicht mehr vor die Tür, denn der Beton heizt die Städte sehr auf, es fehlen Bäume, Bänke... und die Grünflächen um die Stadt herum werden bebaut
Auswirkungen auf Gesundheit von Menschen und Tieren (Langzeitstudien), hat z.B. Milch und Fleisch mehr oder weniger Vitamine, konkrete Pläne wie es bspw mit Beschäftigten in Kohleindustrie weitergeht (gibt es Maßnahmen, Weiterbildungen), Entwicklung von 
umweltpolitischen NGOs (zahlenmäßig Zunahme von  Vereinen z.B.), Einbindung von denen in lokale Politik
Ressourcen und ihre Begrenzheit - Kreislaufwirtschaft.

Auswirkungen des ökol. Klimawandels - Wuchs- und Pollenzeiten, andere Pflanzen und Tiere, Wandel im Boden

Nachhaltiges Anlegen von Geld - was sind wirklich gute Geschäftsmodelle?
Fleischkonsum, da die CO2- und Methanemissionen die des Verkehrs bei weitem übertreffen. Ein Kilo Rindfleisch ist so klimaschädlich wie eine Autofahrt von Berlin nach Rom!
mir fällt da nix ein im Moment
Erwärmung der tieferen Ozean-Schichten. Hitze wird dort langfristig gespeichert. Selbst wenn wir Emissionen verringern (und sogar wieder entfernen) wird uns diese tiefe Erhitzung noch länger verfolgen.
Klimawandel und Wohnungsbau
Radikale Verkehrswende
Umbau der Landwirtschaft
Klimawandel in Erziehung und Bildung
Stadtentwicklung mit aktiven Bürgern
Stadtklima
Für Klimaschutz braucht es politischen Wandel. Wie kann man wirkungsvoll politischen Wandel erreichen und wo findet er schon statt?
Die Verbindung zwischen Klasse bzw. sozialer Schicht und Umweltgefahren. In den USA und im UK gibt es entsprechende Berichterstattung, bspw. zu Wohngebieten in der Nähe von Fabrikanlagen oder Deponien. In Deutschland ist mir so eine Berichterstattung nicht 
so geläufig.
Lösungsansätze, CO2 Zertifikate einfach erklärt, Anleitungen zur Neutralität, Weitere Klimagase, Was passiert nach der Klimakrise
Warum spricht keiner darüber in Deutschland Ackerland effizienter zu nutzen und Wälder entstehen zu lassen. So sind Mais Felder die in die BGA kommen nicht Klimafreundlich. Außerdem sollte man untersuchen ob bei BIO Produkten das Klima weniger oder mehr 
geschädigt würd.
Die Sektorenkopplung und die zu langsame Energiewende in den Sektoren Wärme und Verkehr. Die Berichterstattung ist zu häufig auf den Stromsektor mit mittlerweile ~50% Erneuerbaren Energien fokussiert und ignoriert gerne mal die niedrigen ~15% Erneuerbare 
Energien am gesamten Primärenergieverbrauch.
Every story is a climate story...
Der ganze Einfluss des AgriFood Sektors, speziell tierische Produkte, auf den Klimawandel. Interessant vor allem für unseren Agrifoodtech Startup Verband www.crowdfoods.com
Mehr positive Vorbilder
Stärkerer Fokus auf die Notwendigkeit von „genereller“ (gesetzlich verankert, gr. Firmen aindustrien, Staaten usw) als individueller Nachhaltikgeit
Zement und Beton als Klimakiller
Veganismus
Einfach generell ein spannendes Thema für die Klimarettung
Das Wirken der Bundesregierung/EU auf  anderer Länder (vor allem Entwicklungs und Schwellenländer) im Bezug auf klimafreundlicheres Verhalten.
Wichtig weil: hier die Einwohnerzahlen steigen, die Wirtschaft wächst, deren Regierungen primär für höheren Wohlstand Weniger auf Kosten Vieler abzielt, Technologien rückständig sind...
Ich denke, dass wir uns dringend um Wasservorräte, Wasserwirtschaft, Wasserrechte (auch international!) kümmern müssen! Und darum, wie jede*r von uns Wasser sparen kann. Auch im Urlaub, Stichwort duschen, Swimmingpools etc.
Wasser ist Leben, ohne (Trink)wasser kein Leben.
Die Dethematisierung des COS-Budgets durch die Regierung.
- Insektensterben
- Amphibienschwund
- Kunststoffalternativen
Das Artensterben und -ausrottung mit Blick auf das Klima. Stichwort "böse Kühe" - klar Thema Tierfabrik und Überzüchtung, aber es gab sie immer, Bison, Büffel, Wisent in großer Zahl. Haben schon immer Methan gefurzt? Evolution killt sich nicht selbst. Wir brauchen 
Bäume CO2 Speicher und Sauerstoff, aber Wildtiere halten Grasland und Waldwege offen. Scheinbar auch wichtig. Gibt es Infos zur Beschleunigung Klimawandel durch Artensterben - nicht nur Artensterben durch Klimawandel. Anderer Blickwinkel. Vom Großwild bis 
zu Kleintieren. Nochmal Thema Kühe: sie waren schon da, bevor wir sie kultivierten. Haben sicher noch weiteren Nutzen als Bürger und durch Methan den Planet zu zerstören. Die Natur entwickelt nichts umsonst. Wie steht es damit?
Worst case Szenarien zu Meeresspiegelanstieg und Dürren in Deutschland - alle paar Monate stellt die Wissenschaft fest, dass die bisherigen Modelle von der Realität überholt wurden - also, was passiert mit Hamburg, Bremen usw., wenn der Thwaites-Gletscher und 
mit ihm der westantarktische Eisschild kollabiert? Wann wird es kritisch für die europäischen Wälder und die Landwirtschaft?
Wann kollabiert die Gesellschaft und haben wir den Kipppunkt schon erreicht?
Ich finde wirtschaftliche analysen zu ressourcen wichtig. Zb bei der kohle könnte man so sehen, wo eine branche nur noch mit subventionen am leben erhalten wird. Oder wo es zb besser wäre, eine anlage oder ein kraftwerk durch den staat zu kaufen und stillzulegen. 
In der lausitz traut sich niemand an eine stillegung. Hier könnte ermittelt werden, ob staatliche zuschüsse nicht besser in ersatzarbeitsplätze investiert werden sollten. Ob so etwas nicht mehr und zukunftssichere Arbeitsplätze schaffen würde. Bei weniger schäden. 
Information über solche Dinge könnte zu mehr und gezielteren politischen Aktionen führen. Insbesondere Umweltpolitische Schweinereien sollten gezielt recherchiert werden.  Die Eeg umlage ist ein gutes beispiel.
Konkrete Projektionen für verschiedene Regionen für das Jahr 2050 z.B. Dann werde ich so alt sein wie mein Vater jetzt und wenn ich die Klimamodellkarten richtig gelesen habe, wird die Gegend, aus der ich stamme (nördlich von Oldenburg) dann unter Wasser sein. 
Es erleichtert zwar die Grabpflege, wenn die Vorfahren auf dem Meeresgrund liegen, aber ich fühle mich da schon jetzt wie ein Klimaflüchtling, der seine Heimat verloren hat. Die Entwicklung in einem überschaubaren Zeitraum für die Region, aus der man kommt oder 
lebt, vor Augen gestellt zu bekommen, würde der Thematik viel mehr von der Durchschlagskraft geben, die sie braucht.
Ist die Klimakrise auf europäischer Ebene sinnvoll zu bekämpfen, oder muss man Großemittenten wie China und die USA zwangsläufig ins Boot holen? Ist die EU theoretisch groß genug, um durch Maßnahmen wie CO2-Zölle oder -Steuern einen Effekt zu haben? 
Sind diese Maßnahmen sinnvoll, welche Alternativen gäbe es? Wie ließe sich wenigstens eine innereuropäisches, verbindliches Klimacommitment erwirken?
Ich habe das Gefühl, dass Klimathemen immer als erstes fallen gelassen werden, wenn etwas anderes hinzukommt oder „aktueller“ ist.
Entwicklung des Ökosystems im Mittelmeer Nord und Ostsee, damit ich Begründungen liefern kann, 
da es Menschen hier evtl stärker motiviert.
Warum gibt es in vielen Bereichen der Industrie und des Konsums keine oder nur eine schwache Kreislaufwirtschaft? Wie kann es sein das sich Einwegbehälter, Plastikverpackungen für Kiwis oder gar Kartoffeln immer weiter durchsetzen.
Warum wird das Pfandsystem nicht für alle Glas und Kunststoffbehälter verwendet? Warum gibt es nicht einfach 10-20 oder vielleicht 50 genorme Behälter für alle Lebensmittel in Deutschland?
Das ist eine immense  Ressourcen Verschwendung.
Danke
Armut und Nachhaltigkeit
Warum muss Klimaschutz auch immer Wirtschaftsschutz sein? Warum ist die Wirtschaft so viel wichtiger als das Klima?
Zusammenhang zwischen Klimakrise, Ernährung, Konsum, Auto, Flüge, Wohnen ...
Die Rolle des Radios in denen Moderator*innen sich nach Sommer sehnen, Hitze feiern.
Zementindustrie!!! Verantwortlich für ca 10% der weltweiten CO2 Emissionen und es wird so gut wie nie darüber berichtet
Versagen von derzeitigen Regierungen "radikale" Änderungen vorzunehmen
Kohleausstieg in der Lausitz. Eine Region als Modelllandschaft für die ganze Welt? Die Lausitz ist ein sehr großer Lieferant für Kohleenergie für ganz DTL. Die ortsansässige Universität wird in den Strukturwandel eingebunden wie keine andere Universität Weltweit.
Internationale Themen über Südamerika, Afrika, Südostasien, Ozeanien. Diese Regionen werden nirgenda erwähnt, leiden aber stark.
Wie sollen wir unsere Kinder darauf vorbereiten? Wenn wir uns schon so fürchten vor all dem, was macht das mit der Psyche von Kindern?
Beispiele erfolgreicher Verkehrsberuhigung und was es dazu politisch braucht. Warum: Verkehr verursacht etwa ein Drittel der mitteleuropäischen Emissionen. Deutschland ist als Autohersteller besonders befangen.
mehr Berichterstattung über andere Kontinente
Die konkrete Umwelt Politik und ihre Maßnahmen
Meeresschutz (Nord-, Ostsee), weil das Meer so wichtig und gleichzeitig so aus der allgemeinen Aufmerksamkeit raus ist
Countdown zum globalen ökologischen Kollaps.
Die Berichterstattung über den internationalen Stand von Klima und Natur findet überhaupt erst immer statt, wenn es "brennt" und dann bekommt das auch nur 2/3 Wochen Aufmerksamkeit.
Ich bin aus der Schweiz. Daher.......
Relevanz von Fleischkonsum und Unterschiede je nach Herkunft und Produktion; und vor allem Zusammenhang Klimawandel und Flüchtlingskrise/Konflikte/Kriege und die wachsende Entwicklung in diesem Gebiet schon jetzt!
Wie umgehen mit den FOLGEN der Klimatatastrophe — weil die Katastrophe wird kommen, bzw. ist in Teilen schon da; 1,5 Grad, wahrscheinlich auch 2 Grad sind nicht mehr zu erreichen. Was muss also _jetzt_ getan werden, um mit den Folgen klarzukommen? 
Landwirtschaft, Wasserhaushalt, noch bewohnbare Gegenden, Küstenstädte, Migration aus Regionen die unbewohnbar werden — das muss alles viel stärker in das Bewusstsein der Menschen.
Status und Perspektiven der Photovoltaik
Warum wird die Nicht-Umsetzung europäischer Regeln durch Nationen nicht stärker sanktioniert?
Alles rund ums Wasser, weil es lebensnotwendig ist

Wasser in seiner Komplexität selbst  
Wasser im natürlichenKreislauf und wie/wodurch    dieser gestört wird
In dem Zus.hang Regenwald/ Sahel/Wüsten und Aufforstung in Wüstenrandgebieten
Wasser/Abwasser Kreisläufe samt Verschwendung
Grundwasser-Spiegel, -Verschmutzg /Gülle, Medikamente u.a.
Trinkwasserversorgung weltweit
Anbaumethoden Spanien/Italien/USA u.a. mit Wasserabsaugung
Welche (psychologischen, politischen, ökologischen) Ansätze sind hilfreich, um eine Transformation voran zu bringen?
Einfluss der Klimakrise auf die Zivilisation. Ab wann kann unsere eigene Zivilisation kippen? Wann ist unser eigenes Überleben nicht mehr gesichert? Schwierig, aber schlussendlich DAS relevante Thema.
Regionalenergie, zellularer Ansatz
Energiewende von unten, weil Kraft-Wärme-Kopplung lokal stattfinden muss. Erneuerbar, nachhaltig, dezentral. Wider die Bremser in den zentralen Organisationen, insb. BNetzA, BSI




